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a, 


dem Abſender auf Verlangen die Eintragung 5 
zeigen. Be, 
m In Grabow wurde geſtern der daſelbſt 
Linksſtraße 6 wohnhafte Schmied Ferdinand 
Rupp wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
re Dr 
m Freitag früh ging der engliihe 
Dampfer Keroula“ Ma 9 ; 
nach Swinemünde ab 


Fi ckelten Grafen Eſterhazyn, er habe mit dem taillone Marineinfanterie und die etwa 8000, Töchterchen und einem kleinen Knaben betrat 
Abonnements⸗Einladung. eden Müll beo Una ttgen bon Schwartz⸗ Mann zählenden Hafengarniſonen treten. Aber wieder das Heim, das alle Traulichkeit für im⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 5 5 in ee Shen „ARE, = a . e e m. Ban a I au W b — a de 
ü wurde erhoben, daß der Name Schwarzkoppen in nicht übermäßig viel vorhanden. a8 ? 1 

Be für den Monat Dezember auf den Karlsbader ken der Tegten ſechs Jahre Bangerfciff „Bilapo* iſt auf der frauzöſſſchen feſtgefroren. Er konnte den armen Waifen unt 
ze täglich einmal erſcheinende Pommerſche nicht vorkommt. Werft von La Seyne, wo es gebaut wurde, völ⸗ ſtumu und beſchauend die Hand drücken — ſolch 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweima 8 20. 5 8 . das 1555 lig Be ab 88 na u 8 1 1 ae Ih 

N in i reicht doſchiff „Tiger“, welches geſtern gema orden. Zwei i E noch — ich i N 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit FE N me dan Aae abholte, beruſten Tybus ſind der in Cadix gebaute „Karl Mutter ſein!“ Und Lieschen, die ſchon während 
50 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ wurden bein Paſſiren des Kap Spada von Auf⸗ V.“ und der den Werften Gennas entſtammende der längeren Krankheit der Mutter das kleine 
ter an. ſtändiſchen Gewehrſalven abgegeben, die jedoch „Criſtobal Colon“. Des Weiteren verfügt Spa⸗ Hausweſen geleitet hatte, begab ſich ſtumm an 
Die Redaktion das Schiff nicht erreichten. Pa über 3 ee in rar De Lach Ef n en en Sa 
3 3 Wien, 20. November. In Kreiſen der ſſeekreuzer „Eloquendo ara Tereſa“ und Eſſen mußte bereitet werden, ſchon der beiden 
rr Rechten betrachtet = . bie ne del Abge⸗ „Vizcaha“, ferner über zwei auf Staatswerften kleinen Geſchwiſter wegen, welche wohl noch nicht d 
Deutſchland ordneten Dr. v. Fuchs, die Stelle des zweiten gebaute Kreuzer „Alfons XII.“ und „Alfons ſo recht begriffen, welchen bleibenden Verluſt ſie 
8 8 Vizepräſidenten im Abgeordnetenhauſe zu über⸗ XIII.“, ſowie über 5 Torpedojäger, die jeder in dieſer Stunde erlitten hatten. Heinrich machte 
Berlin, 20. November. S. M. Schulſchiff nehmen, als eine Bürgſchaft für den feſten 27 bis 28 Knoten Fahrgeſchwindigkeit entwickeln. ſich wieder über fein Spielzeug her, an dem er 


Charlotte“ hat auf der Ausreiſe nach ſeiner Ache, £ Der Reſt der Flotte beſteht aus veralteten heute doch gar keine Freude finden konnte, und 
weſtindiſchen Station Madeira und die canariſchen Zuſammenſchluß der Majoritätsparteien. Typs, die nur noch als Küſtenwächter Ver⸗ der Vater trat ſchweigend an die Wiege ſeines 
Inſeln beſucht und Vergleiche über dieſe als Frank reich. wendung finden. Im Bau begriffen ſind einige Jüngſten, das ſo ruhig ſchlief, als ſei es jetzt 


noch in der ſicheren Obhut der läugſt ſchlafen 


klimatiſche Kurorte angeſtellt. Danach iſt Ma⸗ „Kreuzer und ein Panzerſchlachtſchiff. Auf den 
Paris, 20. November. Zur Dreyfus⸗ : begngstten Mi 


Au Pune 1 7 Se e ee 5 Angelegenheit erzählt der Liller Rechtsanwalt Modeln en en eden 1 ae Mena 
Frequenz zu erfreuen gehabt. Die Gründe Hier) Mertian de Mueller, er habe am 4. November Modells und eine Kanonenboolflottille, in 
7 kubaniſchen Gewäſſern einige 30 Dampfſchaluppen 


Br 25 nt Bee a Enke im Arbeitszimmer des Kaifers eine Nummer der und eine Anzahl von Kauonenbooten, welche 


5 „Libre Parole“ mit dem aufgedruckten Stempel eigens in Spanien und England ‚Für den dortigen 
een e e des Militärkabinets geſehen, auf die mit Blau⸗ Blokadedlenſt gebaut find, ſowie noch etwa 20 
5 ir und wärmer und deshalb ſtift die Worte geſchrieben waren: „Sie haben andere Schiffe, von ee aa 
für Herz⸗ und Lungenleidende geeigneter ift, und den Hauptmann Dreyfus gefaßt.“ Daraus gehe noch reellen Werth haben. an nimmt an, daß 

a i i N ; f * 
e 1 kn, Far beſonders intereſſirt habe. Der franzöſiſche gierung mit 8 umfaſſenden Flottenbauplan 
nachdem neuerdings die Hafenanlagen einen Sagenſchatz hat durch Oberſt v. Schwartzkoppens hervorkreten werde. 

Ausbau erfahren haben. 5 g = 
er ſanitären Verhältniſſe wird erfahren; für alle, ſelbſt die ernſten Blätter iſt f 
i DE nur en en es eine unerſchütterliche Thatſache, daß Oberſt r 30 8 N ieraeit 
läßt die Verſorgung mit geſundem Trinkwaſſer v. Schwartzkoppen wegen der Dreyfusſache abs grobe rregung ” Folge 7 ER er Prä⸗ 
ehr zu wünſchen übrig, worauf vornehmlich die berufen ſei. "Aa ſident Cueſtas beabfichtige, die Diktatur au pro: 
5 Jahre 1896 in Funchal ausgebrochene „Figaro“ erzählt heute ausführlich die Au⸗ klamiren und die Legislatur aufzuheben. Cueſtas 
Typhusepidemie zurückzuführen iſt. Auf Gran fänge des Feldzuges Scheurer⸗Keſtners. In ſoll jedoch dieſe Abſicht beſtritten haben. 
Sanacia belegt Afar, unter den Eingeborenen e e ee Hape ET, Fr ͤ RERETTTEN NT RSOTEREN) 
e Lepra ziemlich ſtark, fü e 5 „ erſiche de, Ge f 
deres Hospital cherche Tim, ee ein befone ht zun Verrath beftimmt haben, da er reich Von der Marine. 

Auch im Handel, in der Bodenkultur und in ſſei: „Sie irren ſich, ich war an der Unter⸗ ** S. M. Pacht „Hohenzollern“ hat geſtern 
der Gewinnung und Ausfuhr von landwirth⸗ ſuchung betheiligt und weiß, daß Dreyfus im Vormittag in Kiel nach ihrer Winterfiegeftelle au 
ſchaftlichen Produkten (beſonders von Früchten, Geheimen ein Haus um 228 000 Franken ge⸗ der Waſſerallee gegenüber dem königlichen Schloß 
Gemüſen und Kartoffeln) find die Canaren auf kauft hat; aus feinen Büchern iſt nicht zu er⸗ verholt. 

Koſten von Madeira im Emporkommen. Handel kennen, woher dieſes Geld kam; was ſagen Sie * Der Fiſchereiſchutzkreuzer S. M. S. 
wie Produktion find in eugliſchen Händen, ebenſo unn 2“ Schenrer⸗Keſtner fand es erſtaunlich. Zjeten⸗ hat bis heute noch den Fiſchereiſchut 
wie die großen Hotels, die ſeit der Hebung des daß ein Offizier heimlich ein Haus gekauft in' der Nordſee ausgeübt und wird ſich nunmehr 
Fremdenbeſuchs und der Frequenz von Kurgäſten . : b 
zahlreich entſtanden ſind. gung ein; man bewies ihm, daß die Geſchichte * Der ruſſiſche Panzerkreuzer „Wladimir 

Die „Freiſinnige Zeitung“ weiſt gegen⸗ vom Hause ein Märchen ei. Er ging zu dem Monomach“ wird feinen Aufenthalt im Kieler 
über unſeren Ausführungen betreffs der Ergän- gohen Offizier, theilte ihm das Ergebniß feiner Hafen noch bis zum 23. November ausdehnen. 
zung des Seeofftzierkorps auf eine Erläuterung Nachforſchung mit und verlangte nun Beweiſe . 28852 5 
zu dem Etat für 1897—98 hin, nach welcher für die Behauptung des Offiziers. Dieſer wurde r 
mehr als 35 Geeoffizierftellen zur Zeit nicht verlegen und ſtotterte, er habe die Geſchichte ges Ein leerer Plat 
beſetzt werden könnten und folgert daraus, daß hört, Näheres wiſſe er nicht. Da ſagte Scheurer⸗ A * 
ein Mangel an Geeoffizierafpivanten gerrſche. eſtner ſich, wenn in einem Punkte der Unter: Erzählung zum Todteuſountag. 
Wir haben ſchon des öfteren der „Freiſinnigen ſuchung jo unerhört leichtſinnig vorgegangen Von Guſtav Löſſel. 

Zeitung“ die Wahl zwiſchen Mangel au Wiſſen worden ſei, könne es auch in anderen geſchehen Und nun war das alles geweſen! Fort 
ober Handeln wider beſſeres Wiſſen ftellen|Tein. Er ging nunmehr der Sache ernſtlich teug man fie, die des Hauſes Licht und Seele 
müſſen, wir müſſen es auch hier thun. Wenn nach, erlangte bald zwingende Beweiſe und geweſen, fort im ſchlichten, faſt ſchmuckloſen Sarge, 
iu, der Etatserläuterung eine ſolche Bemerkung ſchrieh Frau Drehſus, fie köune ihrem Manne den er, der Tiſchlermeiſter Mencke, ſelbſt gez 
ſich vorfindet, .o folgt voch daraus noch lange ankündigen. daß er feine Sache in die Haud mert hatte. Verödet lag die Werkſtatt, berödek a 
nicht, daß der Mangel an Aſpiranten für die nehme und feine Uunſchuld bald bewieſen ſein das Heim, und als man fie über die Schwelle das klei f ; ; 1 85 
Nichtbeſetzung weiterer Stellen maßgebend ge⸗ werde. Die Behörden beſchlagnahmten jedoch i ſrendi 115 Fa A mit ſeinem Glück im 3 
weſen iſt. Es kann doch ein anderer Grund den Brief von Frau Dreyfus und der Gefangene weinend „Mutter! Mutter!“ riefen, da ſank der Familtenlebens die Zeit, wo noch zwei Kind d 
dafür vorliegen und er liegt in der Unmöglich⸗ ahnt nichts von den Vorgängen, die jetzt Frank⸗ große, ſtarke, arbeitsharte Mann mit den Mus⸗ t Ko MOD: n enen, 272 
Et began mehr 5 rd zu rei erregen. f 

unen, thatjä vor. In der Denkſchrift zum 
Etat für 1892—93, auf Grund deren die Ver⸗ 
mehrung des Secoffizierkorps erfolgt, iſt auch 
ausdrücklich darauf hingewieſen, daß nicht mehr 
Kadetten ausgebildet werden können. Weiß das 
die „Freiſinnige Zeitung“ nicht, ſo ſollte ſie nicht 
über den Gegenſtand ſchreiben, weiß ſie es aber, 
nun — ſo hat ſie wieder einmal nach gewohnter 
Methode gearbeitet. Den Ausführungen der 
„Freiſinnigen Zeitung“ gegenüber wiederholen 
wir, daß die Zahl der Bewerbungen um Kadetten⸗ 
ſtellen die Zahl der vorhandenen Stellen ſtets 
beträchtlich überſteigt. Aus einem etwa drohen⸗ 
den Maugel an Seeoffizieren läßt ſich alſo ein 
Grund gegen die Verſtärkung der Kriegsflotte 
nicht konſtruiren. Man würde eben nur Vor⸗ 
ſorge treffen müſſen, daß eine größere Anzahl 
Don Offizieraſpiranten herangebildet werden 

unte. 

„ Die „Gazeta Grudziadzka⸗ ſchreibt 
wörtlich: 
„Manche poluiſche Eltern verkaufen die pol⸗ 
niſchen Seelen ihrer Kinder ſelbſt, indem ſie 
letztere der deutſchen Abtheilung (zum katholischen 
Beichtunterricht) übergeben. Hier die Beweiſe: 
Als wir vor zwei Wochen am Sonntage auf 
Tarpen zugingen, trafen wir zwei Weiber, die 
zur Aufnahme der Kinder zur Kirche gingen. Auf 
die Frage, weshalb ſie die Kinder zur deutſchen 
Abt heilung ſendeten, antworteten fie, dort ſei es 
mehr „fein“. 

Arme, dumme Weſen! Deswegen alſo, weil 
es mehr „fein“ iſt, verkauft ihr dem Teufel die 


ria“, 
Mutter. — Und nun ſaßen alle um den ärmlich ebh 


utreten. Ge 
äumen der „Flora“, Pölitzerſtr. 26, die 
zweite Vereins ⸗ Ausftellung der 
„Cypria“ eröffnet. Dieſelbe erwies ſich als 
recht reichlich beſchickt und die zur Schau ge⸗ 
brachten Thiere präſentiren ſich in den raktiſch 
jener Stelle, wo ſonſt ihre Liebe Erſcheinung den eingerichteten Käfigen auf das vortheilhafteſte, 
kleinen Kreis geſchloſſen hatte, war nun eine ſo daß die Ausſtellung, als Ganzes belrachtet, 
klaffende Lücke, ein leerer Platz, der fortan auch ein hübſches, einheitliches Bild darbietet. € ine 


. 


5 jedoch e l * 8 ü ä 
parole, zu tragen; die Dame habe jedoch geſagt: nicht wieder! Mit dieſem erbrücenden Bewußt⸗ fg in u en 19 85 g u e 


zmit der „Libre parole“ iſt er zu befreundet“. ſein folgten ſie dem Sarge. Und nun ſaßen ſie poll hatte Lieschen es geſprochen und ſie ſtreckte 
die Hand mit dem Löffel nach ihm hin, wie um E 


jei die Freundin des Offiziers, von dem fie aus- nen Gefolges, und fort rumpelten die Wa ihm dieſen aufzudrängen. Es war nur ein 
. 3 8 . a gen d y 2 
plauderte, er ſei mit der „Libre parole befreun⸗ über das bolperige Pflaſter des Arbeiterviertels. ae ee ganze Geibfbheridenn 


Es war um die Mittagsſtunde, und ganze Ströme wieder. Ja, er war nicht nur Gatte, er war 


auch Vater, und als ſolcher hatte er heilige, un⸗ 
veräußerliche Pflichten übernommen, deren er 
immer eingedenk ſein mußte, auch jetzt, in dieſer 
Stunde tiefſter Trauer und ſeeliſcher Be⸗ 
drückung. 

e deen rd 3 3 Wals 2 a 5 um⸗ 

iche enſtücke betreffen ie Angelegenheit dz f 8 ſpaunte die zarte Hand ſanft und fürſorglich mit 

Sfterhazn. Nelleux werde bereits am Dienftag der Well Age Witerlerd mn weßen das = e e rapie ee 


nennen in kärgli N 

. zu eilen und ein kärgliches Mahl einzunehmen. 
6u; und Can AR, «S weer Aurüd“ om Bi tulfgen 
Mathieu Dreyfus dem General Pellieng ſämt⸗ Eſſen; in die öden Fabrik⸗ und Arbeitsſäle, wo 


dem Kriegsminiſter Bericht erſtatten. General me., ; er dann. „Sie ift im Himmel und blickt von 
Lecterc, der Kommandant von Tunis, werde den ff. ee ne dort auf uns herab, uns Trank und Speiſe 
Oberſt Picquard auffordern, das Verſchwinden Schnee in der Luft? Es war jan und ein ſegnend. Ja, Gottes Vaterhuld, die alle Weſen 
des in die Hände Eſterhazus gefallenen Photo» ſcharfer Wind fegte die Straßen entlang. Der 
grammes des Dokuments zu rechtfertigen, ſowie Himmel war mit Wolken bedeckt. Kein Licht⸗ 
die in dem aufgefangenen Briefe von ihm ge⸗ ſtrahl durchbrach die trübe Helle dieſes Novem⸗ 
gebenen Weiſungen aufzuklären. bertages. 


Italien. Armer Handwerksmeiſter! Vier Bretter und 


mit der gleichen Lieb. umfaßt, fie wird auch 
ferner über uns und unſerem Hauſe ſein. Und 
tragen müſſen wir, was er uns auferlegt. Mag 
es auch manchmal hart und unerträglich er⸗ 
Meine 85 e rg 95 7 5 
[amei ügt u „ vergeſſen, ihm zu danken für das Glück, welches 
Seelen Eurer Kinder! Denn daß die Seelen Mom, 20. November. Der bekannte Jour⸗ — — — uud boch das (mente Si Arbei er uns gegeben und das er uns nun genommen 
derjenigen Kinder, welche der „Feinheit“ wegen naliſt und Afrikareiſende Mercatelli geht in einer das er in ſeinem Leben je vollbracht hatte! Ab hat, um unſeren auf das Irdiſche gerichteten 
in die deutſche Abtheilung gehen, wo ihnen die Miſſion der Regierung nach Benadir (Oſtafrika). und zu ſtreifte ein mitleidiger Blick den kleinen Blick hinauflenken zu ihm, zurück nach der 
Lehre nicht To zu Herzen gehen kann, wie die Nom, 20. November. Die bisher unver⸗ Zug, der ſich im Schritt nach dem fernen Vor⸗ himmliſchen Heimath, zu der wir alle einmal 
jenige, welche ihnen mittelſt des lebendigen bürgten Meldungen über Goldfunde in Erythräa ſtadlkirchhof hinaus bewegte. „Die Frau,“ mur⸗ eingehen und in der wir uns wiederfinden ſollen, 
polniſchen Wortes erteilt wird, daß dieſe Seelen werden nunmehr amtlich beſtätigt. Das ent⸗ melte der Eine, „Die Mutter“ der Andere, und um daun für immer vereint zu bleiben.“ 
dem Teufel zufallen, iſt ſicher, da auf den⸗ deckte Goldlager ſoll überaus reines Gold ent⸗ ſie ſeufzten und gedachten der Stunde, wo ſie Und Vater und Tochter tauſchten einen 
denten Air Ben a 5 Gott jet halten. ſelbſt dieſen Weg gegangen waren. Und die, langen, 1 offene 2 Peel * er 
erllehenen Schatzes der Mutterſprache entäußern, denen dieſe ſchwerſte Prüfung bisher erſpart ge⸗ zug durch das offene Fenſter herein, und um ſie 
ſchon ein ſolcher Fluch Gottes Laftet. Erſchlafft Spanien und Portugal. blieben, ab Kin 0 ba 105 ver- Der ging es wie ein Teiles Rauschen von Engels⸗ 
erſt in ihnen die Liebe zur Mutterſprache, dann *Die Entwickelung der ſpaniſchen Kriegs⸗ mehrter Liebe der treuen Lebensgefährtin, welche flügeln. Der Platz war nicht mehr leer, er war 
wird auch die Liebe zum Heiligen Glauben marine hat unter den Regierungsauſpizien der eben jetzt daheim den Tiſch für fie deckte, ſich für ausgefüllt durch den Geiſt der Liebe und Ein⸗ 
ſchwächer und der Satan wird ihre Seelen be⸗ Königin⸗Regentin große Fortſchritte gemacht, ſie mühte, um dem von der Arbeit ermüdeten tracht, welchen die Verſtorbene in ihrem Hauſe 
ſizen. Dafür haben wir zahlreiche Beweiſe immerhin fehlt noch viel, daß der Stand der Gatten und Vater ein wenig Erholung zu bieten. heimiſch gemacht und darin feſtgehalten hatte 


1 . .. Wehe Euch Eltern, Gottes Gericht wird Seeſtr itkräfte des Staates den Anford d Straßen, der mit ihren im Tode geſchloſſenen Händen. 
din en and u A 97 eſtreitkräf a den Anforderungen Weiter wurden die ßen, der Menſchenſtrom hre geſch 


iwer Kut der auswärtigen Politik genügte. Vor einigen ſchmolz zuſammen. Schärfer wehte der Wind RAT RT EREE TERTE 
bamm werdet Ihr und ſie ſein! 0 Jahren hatten die Kortes einen außerordentlichen hier draußen. Und zuletzt hegten nur noch leer“??? = 

Die freiſiunige Volksparte, die ja mit be⸗ Kredit von 225 Millionen bewilligt. Derſelbe iſt Bauſtellen und weite Blachfelder den Weg ein, Stettiner Nachrichten 

ſonderem Stolze ſich auch die Partei der Volks⸗ jetzt völlig verbraucht, desgleichen eine ganze der, je weiter fie kamen, immer mehr verödete. £ 
aufklärung zu nennen liebt, wird ſicherlich mit Reihe anderer ſeitdem bewilligter ordentlicher und Endlich war man am iel, an dem letzten Ziel Stettin, 21. November. Es wird darauf 
beſonderer Genugthuung „bon dieſer Kundgebung außerordentlicher Flottenkredſte. Es find mit der Tauſenden und Millionen, welche weit da⸗aufmerkſam gemacht, daß nach § 29 IV. der “ er 
der „Gazeta Grudziadzka Kenntniß nehmen; es Staatsbeihülfe neue Docks in Bilbao, Ferrol, hinten in dem rauſchenden Häuſermeer den Kampf Poſtordnung vom 11. Juni 1892 jeder Land⸗ 22. Februar Faſtnacht) gewählt worden und 
nd würdige Nundesgenoſſen in dem Kampfe Cadir und Barcelona gebaut, die aber momentan ums Daſein kämpften, in dem fie doch alle ein⸗ briefträger auf feinem Beſtellgange ein Annabme⸗ ſind zu dieſem Zweck die fämtlichen Räumlich 
es, Freiſinus der Herten Eugen Richter und nur zum Theil beſchäftigt ſind und ſehnſüchtig mal unterliegen mußten, aus dem ſie nichts mit⸗ buch mit ſich zu führen hat, das zur Eintragung keiten des Konzerthauſes gemiethet worden. 
Jeckel gegen die Deutſchen in den Oſtmarken, nach neuen Beſtellungen ausſchauen, welche aber nehmen konnten in die ſtille, räthſelhafte Welt der von ihm angenommenen Werth⸗ und Ein⸗ Die näheren Einzelheiten werden noch bes 
welche da in dem polnischen Blatte das Wort auf ſich warten Lafjen, weil der Staat über keine des großen Schweigens, in das lichtloſe große ſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen kannt gegeben werden. Doch dürfen wir jo v 4 
führen. bereiten Mittel verfügt und überdies noch erheb⸗ Reich des Todes. Dann kam der letzte Abschied, Packete und Nachnahmeſendungen dient. Auch ſchon jetzt verrathen, daß das Felt in großarke 
Köln, 20. November. Die von der klerikalen liche Zahlungen für die im Auslande ſowie in der letzte, von Thränen und Schluchzen erſtickte werden in dieſes Buch die dem Landbriefträger gem und durchaus vornehmem Style geplant iſt. 
ſowie der liberalen Partei heiß umftrittene Stadt- den eigenen Werften im Bau befindlichen Schiffe Nachruf, die Hand voll Erde, welche! man als zur Auflieferung übergebenen Telegramme, die — In der Woche vom 7. bis 13. Nove 
verordnetenwahl zweiter Klaſſe endete ſoeben bei zu leiſten hat. In der Preſſe und in der öffent⸗ letzte Liebesgabe der Todten nachwarf in die baaren Geldbeträge zur Beſchaffung von Poſt⸗ kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 150 
einer ungemein zahlreichen Betheiligung mit lichen Meinung wird deshalb ſchon der Vorwurf Gruft. Dumpf polternd fielen die Schollen auf werthzeichen, Wechſelſtempelzeſchen und ſtatiſti⸗ krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge r 
Einem vollſtändigen Siege der Liberalen, die an die Adreſſe der Miniſterien des letztverfloſſenen den Sarg. Die Erde wölbte ſich zum Hügel und ſchen Werthzeichen, ſowie die vorausbezahlten anſteckenden Krankheiten vor. 
adurch ihre bisherige Majorität im Stadtrath Zeitraums von 10 Jahren gerichtet, daß fie in bezeichnete die Stätte, wo ein Menſch begraben] Beträge für Zeitungen verzeichnet. Zum Ein⸗ ſtärkſten traten Maſern auf, woran 78 


5 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Abends ges 
öffnet. we. 
— Der Erſte Staatsanwalt Settegaft in 
Stolp iſt an das Landgericht in Konitz vers 


— Dem Rentier Albert Brewing zu 
Schivelbein iſt der königliche Kronen » Orden 
vierter Klaſſe, dem Hofmeiſter Karl Rathke zu 
Benzin im Kreiſe Stolp und dem Tagelöhner 
Johann Jaſter zu Denzig im Kreiſe Dramburg 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Ueber ein Künſterfeſt des Stadt⸗ 
Theaters wird uns geſchrieben: Das vom 
hieſigen Lokalverband der Genoſſenſchaft deut⸗ 
ſcher Bühnenangehöriger gewählte Feſtkomitee, 
das ſich zuſammenſetzt aus den Herren Direktor 
Goldberg, Vorſitzender, Lebius, ſtellvertretender 
Vorſitzender, Eberhardt, Kapellmeiſter Erdmann, 
den Herren Regiſſeuren Bauer, Orlop, Förſter, 
Thoelke, den Herren Lohfing, Krauſſe, Mum⸗ 
mert, Genſchow, Wolge und Schiffmann, hat i 1 
ſeiner erſten Berathung einſtimmig den Beſchluß 
gefaßt, zum Beſten der Penſionsanſtalt, Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe deutſcher Bühnenangehörig 
im Laufe dieſes Winters ein Künſtlerfeſt zu ver⸗ 
anftalten. Als Tag dieſes Feſtes iſt de 


geſichert haben. ſibren Forderungen für den Marineetat zu be⸗ lag. In pietätloſer Elle jagten die Wagen nach tragen der Sendungen u. ſ. w. iſt der Auf⸗ kungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen N 
a Oeſterreich⸗ l i ſcheiden geweſen ſeien. An Menſchenmaterial] der Stadt zurück, denn noch viele harrten dortſlieferer befugt. Will er von dieſer Befugniß davon 43 (1 Todesfall) in Stettin. Sodann 
ungarn. zur Bemannung der Flotte fehlt es nicht, daf der Beſtattung. Man mußte mit Minuten Gebrauch machen, ſo hat der Landbriefträger Diphtherie mit 35 Erkrankungen (1 Tope 


Wien, 20. November. Gegenüber der Be⸗ Spanien eine zahlreiche und äußer ſeetüchtige] rechnen. 5 ihm das Buch vorzulegen. Erfolgt die Ein⸗ davon 7 Erkrankungen in Stettin. An 
hauptung des in die Angelegenheiten Dreyfus ver⸗ Küſtenbevölkerung befigt, wozu nach elle e 2 Meiſter Mencke mit ſeinem halb Steen 8 durch den Landbriefträger, ſo muß dieſer erkrankten 18 Perſonen, davon 3 in Stet 


3 
za 72 


in den Apotheken bekommt. 
den Thieren ſehr 


3 Wachsthume begriffen find. 


daſſelbe aus obigem Grunde nicht erſetzen. 


Darmtyphus 16 Perſonen (2 Todesfälle), davon 
8 (2 Todesfälle) in Stettin, und an Kindbett⸗ 
eber 3 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 (1 
desfall) in Stettin. In den Kreiſen Kammin, 
vritz und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 14. bis 20. November 2166 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 


FCC 
Praktiſches für den Haushalt. 


gür alle Stubenvögel ift eine Zugabe 
von Kalk zum Futter unentbehrlich. Am beſten 
giebt man Stücke von Seviaſchale, welche man 
Es wird dieſe von 
ern gefreſſen, da ſie von dem 
Salz des Meerwaſſers durchdrungen iſt. Mörtel⸗ 
ſtücke von ungeſtrichenen alten Wänden oder 
Kreide, rohe Eierſchalen u. ſ. w. laſſen ſich eben⸗ 
falls für dieſen Zweck verwenden. 
Topfpflanzen. Oft ſieht man, daß Zimmer⸗ 
blumen im Winter vor den Fenſtern plötzlich 
welk werden, namentlich ſolche, die in lebhaftem 
Es hat das folgende 
Urſache: Nur zu oft ſtehen die Blumentöpfe 
jo nahe den Fenſtern, daß die namentlich durch 
die unteren Fenſterritzen eindringende kalte Luft 
die Blumentöpfe ſo ſtark abkühlt, daß die 
Wurzeln nicht mehr im Stande ſind, zu arbeiten, 
Waſſer aufzunehmen. Die Blume ſelbſt iſt in 
einer Luft, deren Temperatur die Lebensvorgänge 
aufrecht erhält, ſie verdunſtet Waſſer, 5 
an 
treffe hiernach ſeine Maßregeln, rücke die Töpfe 
möglichſt von den Fenſtern ab, ſtelle ſie auf ein 
kleines Holzgeſtell, ſo daß ſie oberhalb der Fugen, 
die nach Außen gehen, zu ſtehen kommen. Sehr 
u empfehlen iſt auch namentlich, kleinere Töpfe, 
ren Maſſe ſchnell erkaltet, in größere zu ſtellen 
und den Zwiſchenraum, wie der „Praktiſche 
Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, mit Moos aus⸗ 


ziufüllen. 


Einen Kitt, der gegen Waſſer und Feuer 
widerſtandsfähig und für Metall, Porzellan, 
Majolika verwendbar iſt, miſcht man wie folgt: 
Einem halben Liter dickgewordener Milch, von 
der die Molke entfernt, quirlt man das Weiße 
don 4—5 Eiern zu, ſetzt daun fein gepulverten 
Kalk hinzu und arbeitet die Miſchung mit einem 


. Stäbchen tüchtig durch. Der aufgetragene Kitt 
muß zuerſt an der Luft und dann in ſtarker 


Wärme trocknen. 

Fettflecke. Flecke von Fett oder Wagen⸗ 
ſchmiere entfernt man aus Kleidern durch Aus⸗ 
waſchen mit Eidotter. Sogar der Schmutz an 
Herrenrockkragen kann durch Dotter herausgebracht 
werden. Es verfteit ſich von ſelbſt, daß man 
den gewaſchenen Fleck alsdann noch in lauwarmem 
Waſſer vollends auswäſcht und die gewaſchene Stelle 
nusbügelt. 

Ein ſehr gutes Mittel, Eier zu kon⸗ 
ſerviren, beſteht in folgendem: Man lege das 
Ei etwa eine Stunde lang in eine Salicyllöſung. 
Auf dieſe Weiſe werden die Poren von der Luft 
abgeſchloſſen. Auch Schellack, in Alkohol gelöſt, 
thut denſelben Dienſt. Das präparirte Ei wird, 
die Spitze nach unten, in Häckſel oder Sägeſpänen 
aufbewahrt. 

Um Regenwaſſertonnen waſſerdicht zu 


A machen, wenn ſie durch die Wirkung des Froſtes 
Spalten bekommen haben, iſt die Verwendung 
von Lehm in trockenem Zuſtande zu empfehlen, 


der in Pulverform in die Fugen gedrückt wird. 


Beim nachträglichen Befeuchten ſchwillt er auf 
und drängt ſich ſelber in die feinſten Lücken, in 
welche man gleich feucht verwandten Lehm nie 
ginein bekommen haben würde. 
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Aumtsrath Michel. 
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E niſſe im deutſchen Vaterlande. 


iſt der geſinnungstüchtige, 


Literatur. 


Wi. Seimburg's Geſammelte Romane 
und Novelleu. Neue Folge. 35 Lieferungen 
zu 40 Pf. Die Verfaſſerin iſt eine ausge⸗ 


jedem in die Hand gegeben werden. Die Samm⸗ 
lung bildet ein herrliches Weihnachtsgeſchenk zu 
billigem Preiſe. [353] 


Eruſt Spaßer, Offener Brief an Herrn 
Baſel, bei Friedr. Emil 
Perthes. Preis 1 Mark. Der Verfaſſer ergießt 
ſeinen Spott über die ekelhaften Parteiverhält⸗ 
Wenn man be⸗ 
denkt, wie ſchlecht es den Deutſchen gegangen iſt 
und mit welcher rührenden Einfalt ſie ſich aber⸗ 
mals zu ruiniren ſuchen, dann iſt das zum 
Weinen, aber auch zum Lachen. Ernſten Worten 
unentwegte Partei⸗ 
mann unzugänglich; ein Gott könnte hernieder⸗ 
ſteigen, ihm ſeine Einſeitigkeit, ſeine Verrannt⸗ 
heit, ſeine Bosheit und den Schaden, den er 
damit anrichtet, vorhalten — er würde es doch 
nicht einſehen. Ihm gebührt alſo Spott, und 
dieſe Schrift gießt einen kleinen Theil des Ver⸗ 
dienten über die Parteien und über einige Spiel⸗ 
arten des modernen politiſchen Deutſchen aus. 
Ob es helfen wird? Die Deutſchen ſind nie 


Fr Ic Erzählerin und ihre Novellen können 


Die wohlbekannte Mittler'ſche Sortiments⸗ 
Buchhandlung (A. Bath) in Berlin, Mohren⸗ 
ſtraße 19, hat ſoeben ihren neuen militäriſchen 
Lagerkatalog veröffentlicht, der als ein ſehr 
willkommenes Hülfsmittel für militärwiſſenſchaft⸗ 
liche Arbeiten jedem Offizier warm empfohlen 
werden kann. [357 
CCC ˙ AAA. 

Gerichts⸗Zeitung. 

Trier, 17. November. Trotz ſeines Ge⸗ 
ſtändniſſes wurde vom hieſigen Schwurgericht 
der frühere Landbriefträger Johann Dockendor 
in Pronsfeld freigeſprochen. Derſelbe hatte aus 
Noth ihm zur Ablieferung und Zeitungsbeſtel⸗ 
lung übergebene geringere Beträge für ſich ver⸗ 
wendet und war deshalb wegen Unterſchlagung 
im Amte angeklagt. Die Geſchworenen vernein⸗ 
ten aber die ſo formulirte Schuldfrage, worauf 
auch die Nebenfragen nach Fälſchung und mil⸗ 
dernde Umſtänden nicht mehr beantwortet 
zu werden brauchten. Die Geſchworenen be⸗ 
trachteten den Briefträger nur als Transpor⸗ 
teur“ der betreffenden Gelder. 

— Ein Hauseigenthümer B. war beſchuldigt 
worden, das Miethsverzeichniß zu ſpät zur Ver⸗ 
ſteuerung vorgelegt zu haben. Nach dem 
Stempelſteuergeſetz ſollen die Miethsverzeichniſſe 
für ein Jahr ſpäteſtens bis Ende Januar des 
folgendes Jahres zur Verſteuerung vorgelegt 
werden. Da nun aber der 31. Januar 1877 
auf einen Sonntag fiel, ſo erachtete ſich B. nach 
Analogie der Beſtimmung des § 200 Abſ. 2 der 
Zivilprozeßordnung für befugt, das fragliche Ver⸗ 
zeichniß erſt am folgenden Werktage, d. h. am 
1. Februar 1897 zur Verſteuerung vorzulegen. 
Die Steuerbehörde erachtete aber die Vorlegung 
des Verzeichniſſes für verſpätet und nahm B. in 
eine Geldſtrafe. Dieſer beantragte gerichtliche 
Entſcheidung und behauptete, in Gemäßheit der 
Beſtimmung des § 200 Abi. 2 der Zivilprozeß⸗ 
ordnung berechtigt zu ſein, die Vorlegung des 
Verzeichniſſes bis zum 1. Februar 1897 zu ver⸗ 
ſchieben. Das Schöffengericht verurtheilte jedoch 
den Angeklagten zu einer Mark Geldſtrafe, und 
die Strafkammer verwarf ſeine Berufung als 
unbegründet. Gegen dieſe Entſcheidung legte B. 
Reviſion beim Kammergericht ein und beantragte 
ſeine Freiſprechung. Der Strafſenat des Kammer⸗ 
gerichts erkannte jedoch auf Abweiſung der Re⸗ 
viſion und machte geltend, die Beſtimmung des 
§ 200 Abſ. 2 der Zivilprozeßordnung, wonach, 
falls das Ende der Friſt auf einen Sonn⸗ oder 
Feiertag fällt, die Friſt erſt am folgenden Werk⸗ 
tage endet, könne nur dann in Stempelſteuer⸗ 
ſachen Anwendung finden, wenn eine Friſt nach 
Tagen, Wochen oder Monaten berechnet werde. 
Um einen ſolchen Fall handele es ſich hier aber 
nicht; die Vorlegung des Miethsverzeichniſſes zur 
Verſteuerung ſei mithin zu ſpät erfolgt. 


Vermiſechte Nachrichten. 


Inſterburg, 19. November. Eine un⸗ 
glaubliche Gewaltthat verübte der 32jährige Karl 
K. aus Szemlauken an ſeinem Stiefvater, dem 
Beſitzer E. von daſelbſt. Auf dem Heimwege 
aus dem Dorfkruge geriethen Beide in Streit. 
Der Stiefſohn kam dabei auf den Gedanken, 
ſeinen Stiefvater zu ertränken, ſchleppte ihn nach 
dem nahe gelegenen Torfbruch und warf ihn 
hinein. Der alte Mann ſuchte ſich aus dem 
Moraſt zu befreien, jedoch der Stiefſohn ſtieß 
ihn von Neuem unter Waſſer, jo daß der alte 
Mann den Sohn bat, ihn doch zu retten. Hier⸗ 
auf zog dieſer ſeinen Vater heraus und ließ ihn 
am Thatorte liegen. Der alte Mann ſchleppte 
ſich nun zum Gemeindevorſteher, der ihn ſofort 
entkleiden und warm betten ließ; jedoch ſchon 
nach zwei Stunden verſtarb der alte Mann. 
Beim Gemeindevorſteher hatte er noch ſo viel 
Bewußtſein, um dieſem den Vorgang wie hier 
geſchildert zu Protokoll zu geben. 
a TREETN ER TSETITNE 

Viehmarkt. 

Berlin, 20. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 3195 Rinder, 950 
Kälber, 7013 Schafe, 7311 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pſund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 60 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ansgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
50 bis 54; d) gering genährte jedes Alters 46 
bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 58 bis 60; b) mäßig genährte 


gering genährte 42 bis 48. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 51 bis 52; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte 


blinder als im Haſſe gegeneinander, und da alle Färſen und Kühe 47 bis 49; e) gering genährte 


Verſuche, ihnen dieſen Staar zu ſtechen, bisher Färſen und Kühe 42 bis 45. 


Kälber: a) 


4 auf dem er figt, den lacht man aus und mit Kälber (Freſſer) 40 bis 41. Schafe: a) 


: Kuren. Nm. 3½ % 100,50 
* do. 4 
Landſch 


von unzureichendem Erfolge geblieben ſind, wer⸗ feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
den ſie wohl auch blind bleiben und ſich nach Saugkälber 72 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 
wie vor einbilden, ſie ſähen vorzüglich gut; aber und gute Saugkälber 65 bis 70; c) geringe 
Recht hat der Verfaſſer: Wer den Aſt abſägt, Saugkälber 57 bis 63; d) ältere gering 5 
a 
Recht. [358] (hammel und jüngere Maſthammel 52 bis 55; 


jüngere und gut genährte ältere 52 bis 57; beſtand, fand heute die Verhandlung in 


nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 36 bis 
44; d) Holſteiner Niederungsſchafe 24 bis 28; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
61 bis 62; b) Käſer 62 bis 64; c) fleiſchige 
Schweine 58 bis 60; d) gering entwickelte 54 bis 
57, e) Sauen 54 bis 57 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Das Rindergeſchäft war ganz ſchleppend, es 
bleibt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete 
ch langſam. Im Schafmarkt war ſchleppen⸗ 
der Geſchäftsgang, es bleibt Ueberſtand. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde ge⸗ 
räumt. 
EECECECCCCCTCTCT—T———P.————————— 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 20. November wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


133,00 bis 136,00, Weizen 175,00 bis 181,00, 
Gerſte 148,00 bis 154,00, Hafer 136,00 bis 
145,00 Mark. 
Stettin: Roggen 136,00, Weizen 180,00, 
ze 148,00 bis 150,00, Hafer 147 bis 150 
ark. 

Stolp: Roggen 130,00 bis 138,00, Weizen 
185,00 bis 192,00, Gerſte 125,00 bis 150,00, 
12 125,00 bis 137,00, Kartoffeln 36,00 

ark. 

Kolberg: Roggen 135,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 174,00 bis 175,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 133,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 125,00 bis 128,00, 
Gerſte 130,00 bis 135,00, Hafer 128,00 bis 


130,00 Mark. 
Roggen 134,00, Hafer 140,00 


Naugard: 
Mark. 

Neuſtettin: Roggen 125 bis 128, Weizen 
181,00, Gerſte 149,00, Hafer 128 bis 135,00, 
Kartoffeln 28,00 bis 35,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 19. November. 

Platz Berlin: Roggen 145,50, Weizen 
188 25, Hafer 152,50 bis —,— Mark. 

Platz Danzig: Roggen 132,00 bis 
133,00, Weizen 184,00 bis 190,00, Gerſte 
137,00 bis 142,00, Hafer 139,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 19. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
208,20 Mark. 

Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
211,35 Mark. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen d 


b) ältere Maſthammel 45 bis 50; e) mäßig ge⸗Ihervorgehe, die noch jetzt genau 10 fortbeſtehe, 


J 
f 
fi 
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obwohl feine privatim ermittelten Preiſe — denn 
nur um ſolche handele es ſich — mehr in die 
Preſſe gelangen. Nach etwa dreiſtündiger Ver⸗ 
handlung ſprach ſich der Bezirksausſchuß zu 
Gunſten der Getreidehändler aus, hob die Ver⸗ 
fügung des Polizeipräſidenten auf und erkannte, 
daß die Staatskaſſe die Koſten zu tragen habe. 

— Wie verlautet, wird der Verein Berliner 
Getreidehändler ſeine Verſammlungen im Feen⸗ 
palaſt trotz des obſiegenden Erkenutniſſes des 
Bezirkausſchuſſes nicht wieder aufnehmen. 

— Eine Extraausgabe des „Militär⸗Wochen⸗ 
blattes“ bringt eine Anzahl Veränderungen und 
Beförderungen in den mittleren und höheren 
Chargen. Dreizehn Oberſten ſind zu General⸗ 
majors befördert worden. Der Generalmajor 

D. v. Hobe (Vobe Paſcha) hat mit feiner Pen⸗ 
Kom den Abſchied bewilligt erhalten. 
Der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ iſt von 
Kanea nach Port Said in See gegangen. Der 
„Poſt“ zufolge fährt das Schiff durch den Suez⸗ 
kanal nach China, um das Kreuzergeſchwader in 
der Kiao⸗Tſchau⸗Bucht zu verſtärken. 

— Der Kolonialrath beſchäftigte ſich heute 
bei Berathung des Etats für Südweſtafrika mit 
er Frage der Spirituoſen⸗Einfuhr und des 
Branntwein⸗Konſums unter den Eingeborenen. 
Es wurden die dem Kolonialrath von der Kom⸗ 
miſſion zur Bekämpfung des afrikaniſchen 
Branntweinhandels eingereichten Anträge erörtert. 

— Der Ausſchuß des Bundes der Land⸗ 
wirthe beſchäftigte ſich heute Vormittag mit dem 
Antrage auf zeitweiſes Verbot der Getreide⸗ 
einfuhr, mit der Stellungnahme zu den bevor⸗ 
ſtehenden Reichstagswahlen, mit der Vor⸗ 
bereitung der Handelsverträge und anderen 
ſchwebenden Fragen. Es ergab ſich in allen 
Hauptfragen volle Uebereinſtimmung mit den 
Maßnahmen des Vorſtandes und volle Ein⸗ 
müthigkeit in der Stellung zu den Wahlen und 
zu den nächſten Aufgaben der Zukunft. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, 
chem der Kaiſer geſtern früh in Letz ingen vor 
dem Aufbruch zur Jagd konferirte, wird heute 
Abend hier zurückerwartet. 


— Auf Grund ſicherer Erkundigungen theilt wieſen, 
die „N. A. 3.“ über die Beſetzung von Kiao⸗ offen, kü 
daß die ſämtlichen Lager der vor, 


Tſchau mit, 
chineſiſchen Truppen daſelbſt nach entſprechender 
Aufforderung an den Oberbefehlshaber und nach 
vollzogener Ausſchiffung des Landungskorps ohne 

lutvergießen geräumt und beſetzt wurden. 
Etwa 1200 chineſiſche Soldaten ſind mit ihren 
Geſchützen abgezogen, während die 14 dort auf⸗ 
geſtellten Krupp'ſchen Geſchütze mit Munition 
vom Kontre⸗Admiral Diederichs beſchlagnahmt 
worden ſind. 

Detmold, 20. November. Der Landtag 
beſchloß heute mit großer Mehrheit, daß er kein 
Bedenken bezüglich der Erbfolgefähigkeit der 
gräflichen Söhne habe. Die Herſtellung dauernder 
Zuſtände ſei eine Nothwendigkeit. Fürſt Georg 
von Schaumburg⸗Lippe wird aufgefordert, bis 
1. Februar 1898 den Weg der gerichtlichen Ent⸗ 


Odeſſa: Roggen 149,25 Mark, Weizen ſcheidung zu betreten; falls eine Klage bis dahin 
199,70 Mark. 5 nicht erfolgt, wird ſein Proteſt nicht weiter 
Riga: Roggen 156,00 Mark, Weizen berückſichtigt und die Thronfolge durch Landes⸗ 


211,75 Mark. 


geſetz geregelt. Bis dahin wird die Berathung 
über die Thronfolgevorlage zurückgeſtellt. 


Hamburg, 20. November, Verm. 11 Uhr. Weißenfels, 20. November. Nach dem 
Kaffee. Vermittagsbericht.) Good aperage „Kreisblatt“ hat die Eiſenbahndirektion von 


Santos per Dezember 28,50 G., 
29,25 G., per Mai 29,50 G., 
30,50 G. 

Hamburg, 
? 


per März 
per September 


20. November, Vorm. 11 Uhr. 
Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſanee, 


9,00, 
per 


frei an Bord Hamburg per November 

per Dezember 9,05, per Januar 9,15, 

2 9,30, per Mai 9,45, per Juli 9,57½. 
tetig. 

Peſt, 20. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt beh., per 
Frühjahr 12,03 G., 11,04 B. Roggen per Frühjahr 
8,80 G., 8,81 B. Hafer per Frühjahr 6,49 
6,51 B., per November —,— G., M 
per November 5,00 G., 5,10 B., 
5,53 G., 5,54 B. Kohlraps loko 12,50 G., 
13,50 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 19. November. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
300 234 Tons gegen 363 229 Tons im vorigen 

ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 75 gegen 77 im vorigen Jahre. 
Boche drag d een 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 20. November. Vor dem Bezirks⸗ 
ausſchuß, welcher aus vier Kaufleuten und drei 


G., 
72 ais 


ber Mai⸗Juni 


Sachen des polizeilichen Verbots der Verſamm⸗ 
lungen Berliner Getreidehändler im Feenpalaſte 
ſtatt. Der Anwalt der letzteren, Juſtizrath Dr. 
Katz, trat in längeren Ausführungen für die 
Geſetzmäßigkeit dieſer Verſammlungen ein, welche 
keinen anderen Charakter trugen als die ſog. 
Lederbörſe. Der Vertreter des Polizeipräſidiums 
widerſprach dieſen Darlegungen; die Zuſammen⸗ 
künfte im Feenpalaſte hätten einen börſenmäßigen 


uc er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


morgen ab die Aufhebung jeglicher Sonntags⸗ 
ruhe für die Bahnbeamten verfügt, da die 
Güterzüge auch Sonntags gehen. Aehnliche 
Maßregeln ſtehen in Baiern und Sachſen in 
Ausſicht. ; 
Braunſchweig, 20. November. Alle 

Blättermeldungen, daß der aus der Feſtungshaft 
zurückgekehrte Gerichtsaſſeſſor Hampe keine An⸗ 
ſtellung im Staatsdienſte wieder erhalten werde, 
ſind falſch. Dem Verbleib Hampes in der Juſti 
laufbahn werden vielmehr keinerlei Hinderniſſe 
bereitet werden. 

Wien, 20. November. (Privattelegramm.) 
Ju ſeinem Expoſee bezeichnet Goluchowski die 
politiſche Lage als friedlich. Die Abmachungen 
mit Rußland baſiren auf Erhaltung des status 
quo der Balkanhalbinſel. Der Dreibund ſei 
feſter denn je, gegen eine wirthſchaftliche Kon⸗ 
kurrenz, welche Europa arm mache, würden ſich 
die europäiſchen Mächte ralliirem müſſen. 

Peſt, 20. November. Der Rittmeiſter des 
1. Honved⸗Huſaren⸗Regiments, Perchy, wurde 
vom Garniſongericht wegen Mißhandlung eines 
Soldaten zu zwei Monaten Arreſt verurtheilt. 

Peſt, 20. November. Die Aufregung in 
Fiume nimmt immer größere Dimenſtonen an, 
weshalb Militär in Bereitſchaft geſtellt worden iſt. 

Petersburg, 20. November „Nowoje 
Wremja“ erblickt in dem ruſſiſchen Einſpruch in 
Konſtantinopel gegen die Verwendung der 
griechiſchen Kriegsentſchädigung zu den türkiſchen 
Rüſtungen und in dem energiſchen Auftreten 
Oeſterreichs in der Merſina⸗Frage eine Ver⸗ 
einbarung der Mächte, um die Pforte durch 
19251 Mittel dem Willen Europas gefügig zu 
machen. 

Wilna, 20. November. Die Wahl des 


Einfluß gehabt; nach dem Gutachten von fünf Polen Joſef Montwill zum Stabtpräfidenten ift 
Oberpräſidenten hätte die Verbreitung der Preis⸗ nicht beſtätigt worden. 

notirungen in der Provinzpreſſe maßgebend auf Warſchau, 20. November. Die große 
die Bildung des Getreidepreiſes gewirkt. Juſtiz⸗ Wollſpinnerei von Lourie in Lodz iſt nieder⸗ 
rath Katz bemerkt hierzu, daß gerade daraus die gebrannt; man vermuthet Brandſtiftung. 


große Bedeutung des Berliner Getreidehandels Bukareſt, 20. November. In der Fabrik 


rauchioſen Pulvers zu Dudeſcht iſt Feuer aus⸗ 
geen. Naber Saale fehlen oc 


! 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeautwortet. Der An⸗ 


rage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — Ferd. L. Die Er⸗ 
theilung von Päſſen und Paßkarten darf nur 
verweigert werden, wenn der Reiſe geſetzliche 
Hinderniſſe (z. B. Militärpflicht, polizeiliche 
Beaufſichtigung, gerichtliche Unterſuchung) ent⸗ 
gegenftehen. — Frieda M. Das Meer ums 
faßt im Ganzen 6 798 000 Quadrat⸗Meilen der 
Erdoberfläche und zwar der Stille Ozean 
3 500 000 Quadrat⸗Meilen, der Atlantiſche Ozean 
1635 000 Quadrat⸗Meilen, der Indiſche Ozean 
1313 000 Quadrat⸗Meilen, das Südliche Eis⸗ 
meer 350 000 Quadrat⸗Meilen und das Nördliche 
Eismeer 200 000 Quadrat⸗Meilen. — F. R. 
Wenn ein Mädchen bei einer Herrſchaft zwar 
als Dienſtmädchen angenommen iſt, aber trotz⸗ 
dem als Gemwerbegehitifin zu betrachten iſt, wie 
3. B. in Gaſtwirthſchaften, jo iſt die Herrſchaft 
verpflichtet, das Mädchen in die betr. Kranken⸗ 
kaſſe einzukaufen, ein Abonnement im Kranken⸗ 
hauſe genügt nicht. — L. V. in P. Vorſtand 
der Nautiſchen Abtheilung des Reichs⸗Marine⸗ 
amts iſt Kapitän zur See Graf von Baudiſſin, 
die Bureaus befinden ſich Berlin W., Matthäi⸗ 
Kirchſtr. 9. Otto Sch. Papſt Leo XIII. 
(früher: Joachine Pecci) wurde am 2. März 
1810 zu Carpineto geboren, am 20. Februar 
1878 zum Papſte gewählt und am 3. März 
1878 gekrönt. — P. V. 400. Sobald das Kind 
das vierte Lebensjahr zurückgelegt. hat, hängt es 
von der Wahl des Vaters ab, die Verpfl' gung 
und Erziehung des Kindes ſelbſt zu beſorgen. 

ird die Herausgabe des Kindes verweigert, ſo 
iſt der Vater von der Alimentationsverbindlichkeit 
befreit. — Klara M. und Elſe F. Wir 


mit wel⸗ halten uns von Schriftdeutungen ſtets fern, 


aber Ihren liebenswürdigen Anfragen gegenüber 

ben wir einmal eine Ausnahme gemacht und 
dieſelben unſerem Spezial⸗Graphologen über⸗ 
derſelbe meldet Frl. Klara: „Klar und 
ühn im Hoffen, gehen Sie entſchieden 
leihen Freunden gern Ihr Ohr, doch der 
Vorzug iſt Ihr eigen, Sie verſtehen auch zu 
ſchweigen und es fehlet Ihnen nie an der 
nöth'gen Energie“ und an Frl. 
„Niemals nichti doch oft 
zor Walken fets im 
wegbar, leicht erregbar, tritt das Trotzköpfchen 
heraus, ohne Abſicht je zu kränken, doch fan⸗ 
taſtiſch oft im Denken; es zeigt ſich zu jeder 
Zeit Sinn für ſtille Häuslichkeit.“ — A. S. 
200. Die obere Zahl bedeutet das Größenmaß 
1 Meter 72 Zentimeter, die weiteren Zahlen 
das Bruſtmaß bei Ein⸗ und Ausathmung; das 
obere Zeichen = leichte Krümmung des Nackens 
und geringe im bekleideten Zuſtande nicht auf⸗ 
fallende Schiefheit einer Schulter; 8 1a be⸗ 
deutet: Zur Zeit untauglich wegen zurückgeblie⸗ 
bener körperlicher Entwickelung. — F. B. Eine 
Beſchwerde in dieſer Sache muß an den Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten gerichtet werden, denn 


dieſer iſt der direkte Vorgeſetzte; gerichtlich wäre 


der Betreffende nur zu belangen, wenn Sie nach⸗ 
weiſen könnten, daß derſelbe Schiffer direkt ab⸗ 
geredet hat, bei Ihnen zu kaufen oder falſche 
Thatſachen vorgeſpiegelt hat, um dieſelben nach 
einem anderen Geſchäft zum Kauf zu locken. — 
Teſtament S. Der Pflichttheil der Mutter 
beträgt ein Drittel des nach Abzug der im Teſta⸗ 
ment vorgeſehenen Summe verbleibenden Reſtes. 


Wetteraussichten 


F für Sonntag, den 21. November. 

Etwas kühler bei ziemlich friſchen nord⸗ 
weſtlichen Winden und veränderlicher Bewölkung; 
keine erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 19. November. Elbe bet Auſſtig — 0,03 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,36 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,12 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,15 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,82 Meter, Unter⸗ 
pegel — 0,58 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,10 Meter. — Weichſel bei Brahemlünde 
+ 2,34 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,34 
Meter. — Am 18. November: Nezze bei Uſch 
+ 0,61 Meter. 


„APENTA 


Das Beste Ofener Bitierwasser, 


Siehe Bericht aus der Klinik des 
Geheimraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 
22 März, 1897, über Versuche, welche den 
Erfolg des Apenta Wassers bei Behandlung 
der Fettsucht und dessen Einfluss auf den 
Stoffwechsel zeigen. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
er Mineralwasser- Händlern, 


s wie bei Heyl & Meske, Stettin. 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 74,405 Oeſ. Gd.⸗R. 4% 104, 30b 
Buk. St.⸗A. 50% 100,60 b] Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5 9% 101.00 
Gold⸗Anl. 5% 41,756 R. co. A. 80 4% 102,908 
Ital. Rente 4% 93,900 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% %,506 do. Goldr. 59% —,— 
do. 20L. St. 6% 98,703 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 197,608 | do. Pr. A. 64 5% 195,50 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 0% 102,206 do. 665% —.— 
do. 9% —.— do. Bodencr. 5% 122,00 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102, 20b 6 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % 178,006 Pfandbr. 5% 92,296 
do. 60er Looſe 4% 149.10 | Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 330 000] do. u. 5% —.— 
Rum. St. 5% —— Ung. G.⸗Rt. 49% 103 708 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102,90b do. Kr.⸗R. 4% 100, 80bB 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 


Berlin, den 20. November 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Weſtf. Pfbr. 4% 101,706 

Anleihe 3 ¼ % 102, 90bB do. 31% 99,806 
do, 3% 97,06 | Wftp.rttich. 3 ½% 100,10 
Preußiſche Conſ. Kurs u. Nm. 4% 104 20 
Anleihe 3¼% 102,90b Lauenb. Rb. 4% 104.200 
do. 6% 97,300 Pomm. do. 4 104,000 
P. St. Schld. 3 / % 100,00 do. 3½ % 100,00 
Berl. St.⸗O.3½ 0% 100,600 Poſenſche do. 4% 104.308 
do. u. 3½% 100 60bGG Preuß. do. 4% 103,906 
m. Pr.⸗A.3½% 99,756 Rh. u. Weſtf. 
tett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 103,806 
Anl. 94 3½è% 99,756 Sächſ. do. 4% 104, 200 
ſtp. P.⸗A. 3½% —,.— Schleſ. do. 4% 103,500 
Berl. Pfdbr. 5% 119,00 Schl.⸗Holſt. 4% 103,906 
do. 4½% 114,900 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
do. 4% 113,000 Baier. Anl. 4% —— 
do. 3½ 0% 103,750 Hamb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% —— 
Hmb. Rente 3½% —— 


* —.— 


Bergwerk und Hüttenge ſellſchaften. Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk- Papiere. 

Berz. Bw. 60% 121,00 b G Hibernia 9¼ % 202, 0b G Eutin⸗Lüb. 4% 55,106 Balt. Eiſb. 3% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8%199,006@ 
Boch. Bw. A.0 % 80,506 | Hörd. Bgw. 0% 8,0068 Frlf.⸗Gütb. 4% 101 900 Dux⸗Bdbch. 4% —.— u. Prod. 3½¼ % 64,506 Dresd. B. 8% 15 6,750 
do. Gußſt. 7% 195, 10b 0 do. conb. 0% 11,006 Lüb⸗Büch. 4% 167,900 Gal. C. Li. 5% 10,750 0 Berl. Cf. B. 4% 130, 10% Nationalb. 6¼ % 140,6 
Bonifac. 5½ % 115, 80b 6] do. St.⸗Pr. 0% 47,756 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 147.60b do. Hdlsgeſ. 4% 172, bB Pomm. Hyp. 

Donnersm. 99 159.00 b & Hugo % —,—wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 97,50b Bresl. Disc. coub. 6%% 155.00 bG 
Dortm. St aurahütte 0% 173,600 | Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bank 67¼ % 119,60 b Pr. Ceutr.⸗ 

Pr. L. A. 0% —— Louiſe Tiefb. 0% 76,106 | Mlawka 4% 81,906 Mosk. Breit. 3% —— [Darmſt. G. 8½% —,— od. 9/9 170,908 
Gelſenkch. 7¼% 186,00bB Mk.⸗Wſtf. 0% 93,756 Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt.⸗Ung. St. 4% —— Deutſch. B. 956 205,40 Reichsbank 7¼76 160,808 
Hark. Ya. 7 „ 47,256 Oberſchleſ. 5% 109,40 1 a do. uns = —— Siſch. Gen. 5%117,9068 

; 4% do. L. B. Elb. 4% —,— 

We , Oſtb. Süldb. 3 95,756 Sa 86) 82 34,756 Gold ⸗ und Bapiergeld, 

:Mä elez⸗Wor. —.— Saalbahn — Ter. —.— 7 
A . 5½ . 100,10 wangorrd⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —— do. Wien 4% 260,500 ae St. 1 . Bantuot, 
a Ta EN ee Gold⸗Dollars 4,1850 |Nufiliche N. 217,306 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ ſtrie⸗Papier Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 

2 w⸗Oblg. 4% 5 Induſtrie · e. nt 5, Lombard 

. Bren, Iuderfabr. 4% 56, 750h Harz, Wien Gum 20g 42,50 | PAGE? Cours . 
Leipz. Lit. A. 4% . gar. 4% 101.40 | 5) Heinrichshall 67e —.— 18 Löwe n. Co. 20%454,006 Wrivatdiscont 4½¼ , 20. Nubr, 

do. Lit. B. 4% —— Mose. Nia 4% 101,250 6] ] Leovoldshall 3½% 82,005] Magdeb. Gas⸗Geſ. 676127, 100 
Oberſchleſ. do. Smol 5% 105,500 ] Oranienburg 620156, 7000 5 Görlitzer (eonv.) 10% 219,750 Amſterdam 8 T. 2'/,% 168,755 

11 5 3½% —— Orel⸗Gri a do, St⸗Pr. 60 156,00 do. (Riders) 8% 261.00 do. M. 2½% | 167,956 
jo. Lit. D 4 —— ( Sblg) 4% —— 8 5% 237,000 S] Halleſche 22.736 90 Belg Plätzes T. 2¼½% 80,708 
Starg. Küſt.3¼½% 99,409 Nidſ.⸗Kosl. 4% 101,10 P Staßfurter 11%174,906 f Hartmann 77190 f do. 2 M 2½% | 80,456 
Werrabahn 4% —— Nfaſchk⸗Mor⸗ Union 8%125,5066 S Vomm. (couv.) 4/7 310,80 London 8 T. 2 % | 20,24 
Gal. C. Lo. 4% —— czausk gar. 4% —— Brauerei Eiuſſum 83% —.— 2 5000] do. 8 M. 2 % 20,3050 

Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ 5 Möller u. Holberg. 0% —— g St. Bule ken. 6%1735068 | Paris 8 T. 2 % | 80,80 

dar — Teresvol 5 [BE Fahne 10% —.— Stöwer Fahrr. 12 199,006 do. 2 M. 2 % 80 
Brefl-Grai. 5% —— Marschen P. Prov-⸗-Zuck sich. 20% —.— Norbdeulſcher dloud 0 102,30 Wien, ö. W.8 T. 4 % 169.758 
Chart. 4% —— Wien 2 E 4% 103,200 St. Cbamott⸗Fabrit 15 % 881, O0 Wilbelnis hütte 4% 63,006 do. 2 M. 4 % —.— 
Gr. N. Eiſb. 3% —— Wladi 4% Stett. Walzn. At. 30% —.— ens Glas 11222 250 Ps T. 3 „% 80,5% 
Jeler⸗ rel 5% —— Zarzk. Sch 5% —— St Bergcchloß⸗ Be 146 —— Breed. Cement 7 161.5000 Ital. Bi. 10 T. 5 %| 76,808 

1 s St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— Stralſ. Spielkartenf. 62,%139,806 Petersburg 8 T. 4½% | 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. Papierfbr. Hohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 450,00 de. 8 M. 4½% | 218,858 
Aldamm-Colber gg 4½% —— Danziger Delmühle — 105,006 Stett. Electr.⸗Werke 71½ % 160,255 

Marienburg⸗Mlaw a . 5% 119.806 J Deſſauer Gas 109281005 Stett. 8% 150.000 

Oſtpreußiſche Südbahn „ 6 „ „ „ „66 „ „ 5118,70 1 Dynamite Truſt ; 10% 177,0068 N. Stett. D.⸗Comp. 4% 99.25 


Die Billings. 
Onigmal⸗Roman von Felix Roderich. 


(a8) Nachdruck verboten.) 


Und nun gar der deütliche Hinweis auf den 
uſammenhang dieſes Verbrechens mit der 
illing'ſchen Erſchaft Das war Waſſer für 
alle Mühlen und es währte nur wenige Stunden, 
war bereits ein ganzer Sagenkreis um den 
erwundeten gezogen, der jedenfalls ein Sohn 
von Detlev Billing, dem Zwillingsbruder des 
verſtorbenen Axel, fein müſſe. Oder vielleicht 
een Sohn, der einzig rechtmäßige 

Wie Viele erinnerten ſich noch des ſchönen 
Knaben, 3 auch ſeine Mitſchüler und 
Splelkameraden. Der Phyſikus Petri wurde 
bereits auf ſeinem Wege zum Bürgermeiſter an⸗ 
gehalten und mit Fragen beſtürmt, da man in 
ihm den Artikelſchreiber, alſo auch die rechte 
Quelle vorausſetzte. 

„Sie behandeln den Fremden, auf Sie wird 
in dem famoſen Artikel hingewieſen, ergo —“ 

So lauteten die ebenſo naiven als unverfrorenen 
Attentate, mit denen die verſchiedenen Freunde 
und Bekannten den Unglücklichen auf der Straße 
anfielen, der ſich ihrer, nach und nach in eine 
gelinde Wuth und Verzweiflung hineingetrieben, 
ſchließlich nicht anders als durch kernhafte Grob⸗ 
heiten zu entledigen vermochte. 

„Das kann ja noch hübſch werden,“ brummte 
er, ingrimmig ſeine Schritte verdoppelnd und 
vorſichtig jedem Bekannten ausweichend, was in 
dieſem engen Kreiſe allerdings ein Kunſtſtück war. 
Beim Bürgermeiſter ging es recht lebhaft her, 
wie der Phyſikus ſchon auf der Treppe hören 
konnte. Die ſcharfe Stimme des Aſſeſſors Erd⸗ 
mann drang durch wie Vitriol und überſchlug 
ſich einige Male in der heftigen Erregung der 
Debatte, welche ſich natürlich um den „Schand⸗ 
Artikel“ drehte. 


Stettin, den 20. November 1897. 


Stadtverordneten-Verſammlung 


am Donnerſtag, den 25. November 1897, 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Bewilligung von 4 % zu Titel II Cap. 29 
Roi. 13a für ein ärztliches Atteſt. 
. Genehmigung, daß die Druckkoſten der neuen 
Schulordnung für die höheren Lehranſtalten der 
Provinz Pommern aus Titel II Cap. 2 Poſ. 30 
beſtritten werden. 
Nachbewilligung von 4 % Straßenbahngelder. 
Mittheilung der Ergebniſſe der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers pro 
September und Oktober d. J. 
Genehmigung zur Beſchaffung einer neuen Uhr 
für die St. Gertrudkirche und Bewilligung von 
1000 44 
Nachbowilligung von 725 % zuſätzlich zu Titel! 
Cap. 3 Poſ. 5 (Inſertionskoſten für die Haupt⸗ 
verwaltung). 
Nachweiſung der im Quartale Juli / September 
d. Is. durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
nachbewilligten Beträge. 
Zustimmung, die Ausſchreibung von Straßen⸗ 
baumaterialien für das nächſte Jahr ſchon jetzt 
vorzunehmen und zwar zum Geſamtbetrage von 
173 000 % 


„Nachbewilligung von 541,69 % für Reparaturen 
am ſtädtiſchen Hauſe Schweizerhof 4. 

„Mittheilung des Magiſtrats auf den Stadtver⸗ 
ordneten⸗Beſchluß vom 28./10. 97 betr. die Er⸗ 
theilung eines Ausnahmekonſenſes für ein Grund⸗ 

auf der Galgwieſe. \ 

Genehmigung zur Enteignung von 2 qm Straßen⸗ 
terrain in der Hünerbeinerſtraße. 

Genehmigung zur Herſtellung des Bürgerſteiges 
in der Straße am Dunzig vorlängs des Vieh⸗ 
hofes und Bewilligung von 23500 „4 

Genehmigung zur Ratenzahlung von Straßen⸗ 
herſtellungskoſten eines Grundſtücks in der 
Petrihofſtraße. . 

Genehmigung zur Abſchließung eines Vertrages 
mit dem Nachfolger des jetzigen Friedhofs⸗Ver⸗ 
walters an der Apfel⸗Allee. 

„Beſchlußfaſſung über den Antrag des Vorſtandes 
des Central⸗Vereins für Hebung der deutſchen 
Fluß: und Kanalſchifffahrt auf Wahl von 
Stadtverordneten in einen Sonderausſchuß. 

. Berathung über die Friedhofsordnung. R 

„Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung des ſtäd⸗ 
tiſchen Grundſtücks Splittſtraße Nr. 4 bis zum 
Abbruch für jährlich 3100 % a 

. Bewilligung von 800 % zum Ankauf einer 
Bürgerwieſe im Revier Kratzwiek, 7190 qm 


* 8 


S 


ro 
R Sa toaertbellang zur Verpachtung von größeren 
Flächen des anfgehöhten Terrains an der neuen 
Möllnſtraße zur Acker⸗ und Wieſennutzung auf 
10 Jahre für 16 bezw. 18 % pro Morgen 
und Jahr. 
Genehmigung zur Herſtellung des Bürgerſteiges 
vorfüngs des Grundſtücks Bohlwerk 36, Ber 
willigung von 1900 % und Abänderung der 
Bauflucht auf dem Terrain Bollwerk 36. 
„Bewilligung von 54 % zur Beſchaffung einer 
Abonnementskarte der Straßenbahn für einen 


20. 


ſtädtiſchen Beamten. 

Genehmigung des Projekts für die Verlegung 

von 100 mm Gas⸗ und Waflerröhren im weſt⸗ 

lichen Bürgerſteig der Berkhofſtraße und Be⸗ 

willigung der Koſten mit 2900 % und 2500 #4 

Wahl eines Stadtverordneten zum Mitgliede der 

Tiefbau⸗Deputation. 

Wahl von zwei Mitgliedern der Mühlengraben⸗ 

Schau⸗Kommiſſion. an . 

„Bewilligung von 250 % zuſätzlich zu Titel VI 
Cap. 1 Bol. 3, Gehaltsaufbeſſerung für einen 
Beamten. : 

. Zuftimmung in die Enteignung zweier Grund: 
ſtücke in der Splittſtraße und eines Grundſtücks 
in der Königſtraße. 

„Eine Vorkaufsrechtsſache. E 

. Zuftimmung in die Ablöſung eines für die Stadt 
auf einem Wieſengrundſtück eingetragenen Kanons 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 
6 Zimmern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof. oder 
ter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 l. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 


it 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim., 

Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 
nebſt Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director Petersen. 


5 Stuben. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., Herrichaftl, Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 
BBB BBB 


4 Stuben. 
Schweizerhof 2, Wohnung v. 4 Zimmern m. reichl. 


kurz und trat, alle Rückſicht bei Seite ſetzend, auch ſofort erkannte. 


ohne die gebräuchliche ae in's Zimmer. 
Die Anweſenden, ſoeben noch im la 
gefecht, verſtummten plötzlich wie auf ein Kom⸗ 
mando und ſchauten den n 

feindſelig, theils erwartungsvoll an. Es 
die beiden Polizei⸗Herren und der Bürgermeiſter, 


von welchen der Letztere ſich ſichtlich in einer Aſſeſſor!“ 


recht unbehaglichen Stimmung befand. 


theils] den eigentlichen Kern des Schmäh⸗Ar ich 
waren unſere polizeiliche Pflichtverletzung, Herr Phyſikus! 


Als der Phyſikus ſich der Thür zuwandte, hielt 


uteſten Wort⸗ ihn der Aſſeſſor zurück. 


„Sagen Sie uns doch erſt Ihre b über 
els, nt 
„Darüber maße ich mir kein Urtheil an, Herr 


erwiderte der alte Herr diplomatiſch, 
„ich bin weder Jurſſt noch Kriminaliſt, und der 


Der Phyſikus grüßte höflich und ging dann Polizei noch nie in's Revier gekommen. Solche 


ſofort auf den Artikel los. 


anonyme Angriffe haſſe ich jedoch wie nichts in 


„Ihr Beiſammenſein, meine Herren,“ ſetzte er [der Welt und möchte ihren Urheber, der nach 


gilt doch nur, 
Machwerk?“ 
„Jawohl!“ 


hinzu, 
dieſem 


ein Heißſporn war, 


wie ich vorausſetzen darf, Banditenart hinterrücks die Nebenmenſchen über⸗ 


fällt, auf's ſchärfſte geſtraft ſehen. Fühlte er 


rief der Aſſeſſor, der jo wie ſo ſſich zu einem ſolchen Augriff verpflichtet, fo mochte 
„Sie aber find wohl nur ſer es thun, aber auch mit feinem Namen dafür 


hergekommen, um ſich nach dem Schreiber des⸗ eintreten.“ 


„Allerdings wäre ich, doch ohne ein beſonderes 


„Das iſt auch meine Anſicht von der Sache,“ 
pflichtete jetzt der Bürgermeiſter etwas zaghaft bei. 
„Ja, wir beide haben den Artikel ganz beſtimmt 


Dankgefühl, ſehr begierig, den Schreiber kennen] nicht geſchrieben, Herr Bürgermeiſter!“ rief der 
zu lernen, da er von mir weder Auftrag noch Phyſikus, ein ironiſches Lächeln nicht unters 


Information empfangen hat. 


unſer Herr Bürgermeiſter ebenfalls dazu 
Stande ſein wird. 


Ich gebe Ihnen drückend. 
darauf mein Ehrenwort und zweifle nicht, daß] daß mein 
im bekommen hat und deshalb noch fürs Erſte mit 
An ihrer Stelle würde ich] allen Fragen und Erörterungen verſchont bleiben 


Im Uebrigen muß ich noch hinzufügen, 
Patient leider einen kleinen Rückfall 


unbedingt die betreffende Redaktion zur Nennung] muß.“ 


des Urhebers zwingen. Sie wiſſen aber auch, 


„Meinetwegen,“ murrte der Aſſeſſor, „wir 


daß ich in keiner Weiſe, weder im engeren Kreiſe] werden jedenfalls erleben, daß uns irgend ein 
noch öffentlich mit meiner Anſicht über den au⸗ geheimer oder offizieller Kriminaliſt der Reichs⸗ 
geblichen Selbſtmord⸗Verſuch meines Verwundeten] hauptſtadt auf den Hals geſchickt wird, um zu 


zurückgehalten habe. 


Es kann meinerſeits von inquiriren und Naſen auszutheilen, obwohl auch 


einem Vertrauensbruch auch deshalb keine Rede] dieſe weiſe Herren die Räth ſelnuß, welche wir 


ſein. Was indeß den ziemlich durchſichtigen Hin⸗ ihnen bieten können, nicht knacken werden. 


Aber 


weis auf die Billing 'ſche Ecbſchaft anbetrifft, ſof natürlich wird einem die Karriere gleich beim 
läuft dies unzweifelhaft auf etwas Derartiges] Anbeginn damit verdorben.“ 


hinaus, und möchte ich ſelber ganz energiſch dar⸗ 


Der Phyſikus nahm ſich bedächtig eine Prieſe, 


auf dringen, Herr Polizeimeiſter, daß Sie Schritte bot die Doſe den Herren an, von welchen nur 
thun, den Namen des Schreibers zu erfahren.] der Aſſeſſor Gebrauch machte, und nahm dann 
Und nun wünſche ich Ihnen einen guten Abend!“ eiligen Abſchied, well er noch, wie er bemerkte, 


ſelben zu erkundigen, um demſelben Ihren Dank 
auszudrücken?“ 


Der 


von 2,44 % jährlich gegen Zahlung eines Ab⸗ 
löſungskapitals von 48,80 A 5 5 

Zuſtimmung zur Kündigung des Miethsverhält⸗ 
niſſes bezügl. des ehem. Rathswaagegebändes 


> 


Bürgermeiſter hatte bei der Rede des! feinem Verwundeten einen Beſuch machen wolle. 


Stettin, den 13. November 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung des Sammelkanals „Galgwieſe“ vom 


Gr. Laſtadie 58 zum 1./4. 1900, welches als hohlen Thor bis zur Galgwieſen⸗Straße, einſchl. Lieferung 


— Wärmehalle benutzt wird. 
verordneten⸗Beſchluß vom 11./11. er. betr. die 
Verbreiterung der Schulzenſtraße auf 15 Mtr. 

Zuſtimmung zur Enteignung von 193 qm 
Straßerland 
Nicht öffentliche Si 

Bewilligung von zuſammen 623,33 


hung. 


. Wahl von Vorſtehern, Stellvertretern und Mit⸗ 
gliedern verſchiedener Waiſenraths⸗Bezirke. 


Bürgers vom Amte als Armenpfleger. 
. Wahl von Armenpflegern verſchiedener Kom⸗ 
miſſionen nach Maßgabe der Vorſchläge. 
. Erſatzwahl eines Mitgliedes und vier ſtellver⸗ 
tretender Mitglieder der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 


anlagungs⸗Kommiſſton. 
a 2 Dr. Scharlau. 


Stettin, den 19. November 1897. 


Bekanntmachung 


der Rundpfähle und Spundbohlen ſoll im Wege der 


Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt» öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 24. November 1897, 


Vorm. 11 Uhr, 


ße Verbreiterung der Splittſtraße. im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


Ab Ver- abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
tretungskoſten für erkrankte Lehrer u. Lehrerinnen. 1 re der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn 


Beſchlußfaſſung über die Entbindung eines Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Zeichnungen werden nicht abgegeben. 


Zuſchlagstermin 14 E 5 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bazar für die Kücken⸗ 


22 
mühle. 
Der Bazar findet nunmehr Mittwoch, den 1. und 
Donnerſtag, den 2. Dezember in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſium ſtatt. Wir bitten für Verkauf 


betreffend die Anmeldung zum Schiffer⸗ und Büffet herzlich noch weiter um Gaben, welche jede 


Muſterungs⸗Geſchäft. 


Zur Eintragung in die Rekrutirungs⸗Stammrollen [Frau Bourwieg, Lindenſtr. 30. 


der Unterzeichneten anzunehmen bereit iſt. F 
Der Frauenverein für die Kückenmühle. 
Frl. Bueck, 


behufs Theilnahme am Schiffer⸗Muſterungs⸗Geſchäft] Moltkeſtr. 13. Frl. Fatzler, Eliſabethſtr. 30, Frau 


werden alle diejenigen Militärpflichtigen des Deutſchen] Hecker, Birkenallee 27. 


Reiches, welche Sees und Flußſchifffahrt betreiben (hier⸗ 


unter find auch Schiffsköche und Kellner — Stewards — HKonthumb, Oberwiek 1. 
zu verſtehen), in Stettin ihren danernden Aufenthalt platz 9. 


| 


i d Frau 
Looſungsſcheine un Wan 


bezw. Wohnſitz haben und bis zum Schluſſe des 
Jahres 1877 geboren find, ſoweit fte noch keine 
endgültige Eutſcheidung über ihr Militär⸗ 
Verhältniß erhalten haben, aufgefordert, ſich unter 
Vorlegung ihrer Geburtsſcheine, 
Schiffspapiere 
am 1. und 2. Dezember 1897, 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
+ bis 6 Uhr im Polizei⸗Direktions⸗ Gebäude, Gr. Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 59, 1 Treppe, zu melden. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 15. November 1897. 


Bekanntmachung. 


In Ausführung der Schifffahrts⸗Ordnung vom 
2. Juli 1880 und auf Grund des § 35 Nr. 1 derſelben 
wird hierdurch Folgendes beſtimmt: 

1. Die Vorſchriften der dieſſeitigen Bekanntmachung 
vom 24. Juli 1896 — Amtsblatt S. 217 


Frau Hoffmann, Prutz⸗ 
Frl. Hildebrandt, Paradeplatz 40, Frau 
Frl. Jobst, Königs⸗ 
Frau Kaltschmidt, Kurfürſtenſtr. 8. 
Frau Kisker, Königsplatz 18. Frau Koppen, 
Möncheuſtr. 31. Frau Krummacher, Wrangelſtr. 8, 
Frl. Masche, Königsthor 10. Frau Niemann, 
Bismarckſtr. 11. Frau Piper, Kaiſer Wilhelmſtr. 98. 
Trompetter, Kaiſer Wilhelmſtr. 98. Frau 
rmann, Königsplatz 18. Frl. Wehrmann, 
Friedrich⸗Karlſtr. 19. Frau Weicker, Königsplatz 8. 


ſtraße 9. 


Frau Walter, Friedrich⸗Karlſtr. 4. Frau Welse, 
Preußiſcheſtr. 13. Frau Wolter, Schillerſtr. 9. Frl. 
Rausch, Roßmarktſtr. 8. Frau emacher, 


Königsthor 9. Frau Retzius, Prutzſtr. 1. 


Todtenfeſt. 
Sonntag, den 21., Abends 7½ Uhr: 
Geistliches Concert 


in der Jacobi⸗Kirche 
unter Mitwirkung der Damen Frau Ia rdeike. 


Nr. 412, — betreffend das Paſſiren der im] Frau Dphemert, des Herrn u. Hilde- 


Hafengebiet Stettin befindlichen Zugbrücken, treten 
vom Tage der Publikation dieſer Bekanntmachung 
auch für die Parnitzbrücke in Kraft. 

„Artikel IL der vorbezeichneten Bekanntmachung 
vom 24. Juli 1896 wird hierdurch aufgehoben. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Stettin, den 16. November 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 23. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Heinrichſtraße von der Grenze bis zur Zabels⸗ 
dorferſtraße, in der Zabelsdorfer⸗ und Elyſiumſtraße 


ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


brandt, des Jacobi-Rirchenchors (Dirigent: 
Herr Manzke) und des Lehrer⸗Geſangvereius. 

Zum Vortrag gelangen Chöre von Löwe, Becker, 
Neithardt, Lorenz, Blumner, Arien von Bach, 
Flügel, Rosenhain, Rheinberger, Orgelcompo⸗ 
ſitionen von Bach und Ravanello. 

Karten zu 50 Pfennige bei Herrn Simon und am 
Sonntag in der Spiegelhandlung des Herrn Runge 
(Papenſtraße). 

Der Ertrag iſt für die Jacobi⸗Kirchenkaſſe. 

Prof. Lorenz. 


Ertheile Unterricht in Blumen, Stilleben 
und Landſchaftsmalen, Photographien über⸗ 
malen, Zeichnen, Kerbſchnitzen, Brand⸗ 


Evangeliſations-Verſammlung malerei, Projektionslehre, Perſpektive und 
im großen Saale des evaugel. Vereinshanfes: allgemeiner Kunſtgeſchichte. 


Dieuſtag, den 23. November, Abends 8 Uhr: 
FP. Schwarz Zeinicke. 
P. Bluth—Laſſehne. 
Mittwoch, den 24. November, Abends 8 Uhr: 
P. Bührmann — Potsdam. 
P. Fischer Triglaff. 


Zubehör miethsfrei. „Bademſtr. Schmidt. 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, 
Badeſtube und allem Zubehör. 


3 Stuben. 


Gr. Domſtr. 19,10, 3 Stub. Kab. u. Küche z. 1 Januar. 


Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr. 10 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


Alma Drossel 
geprüfte Zeichenlehrerin und Malerin, 
Löweſtraße 6, 2 Tr. l. 


Gut. Muſ.⸗Unt. erth. e. gepr. u. erfahr. Lehrer 
billig. Näh. König⸗Albertſtraße 30, 2 Tr. 


1 Stube. 


Kl. Wollweberſtr. 6, vorn 4 Tr., iſt eine kleine 


Vorderſtube, paſſend für Schneider, iſt zu vermiethen. 
r—— —— 
Möblirte Stuben. 


Gr. Laſtadie 84, 3 Tr., ein gut möbl. Vorderzim. 


m. u. ohne Penſion an 1 od. 2 Herren ſof. z. verm. 


Mittwochſtr. 4, vorn 3 Tre, 2 fein möbl, Zimmer 
m. ſep. Flg. ſofort an Herrn oder Dame zu vermieth. 


Zimmer ein Laden zu vermiethen. 


Burſcherſtr. 1, part. links, ein möblirtes 
mit oder ohne Penſion zu vermiethen. 


Bergſt. 2. v. Ir. 1 g. öl. Z. a. H. g. L. d. N. d. Bahn. z. v. 
S ———r—r—j—rjçꝙrið  —  ____—— 


Schlafftellen. 


Gr Wollweberſt. 20/21, ©. III, f. l. Schft. f.1i. M. 


Der alte Arzt, welcher unterwegs ſchon in biefälten Arztes recht beſtürzt dreingeſehen, da er im] Der Aſſeſſor folgte ihm auf dem Fuße nach! „Ei 
rabiateſte Stimmung verſetzt worden war, klopfte der That ein böſes Geriffen halte, was Jener N {el . * e 


und begleitete ihn durch die Straße. 


„Sie glauben gar nicht, Herr Phyſtkus,“ ſagte 


er ſehr niedergeſchlagen, „wie mir die Geſchichte 


in die Glieder gefahren iſt. Man fühlt ſich hier Fremde, 


am Ort förmlich an den Pranger genagelt und 
ſich damit in ſeiner eiten, ja, in ſeinem ganzen 
Lebensglück gefährdet. Für die Geſellſchaft in 
Emmern, welche, wie Sie mir einräumen müſſen, 
ziemlich kleinſtädtiſche Begriffe beſitzt, iſt jedes 
gedruckte Wort, was aus Berlin kommt, eine 
unanfechtbare Wahrheit.“ 

Der Phyſikus ſah den jungen Mann theil⸗ 
nehmend von der Seite an und ſchob den Arm 
in den ſeinigen. 

„Sie wollten mir durchaus nicht beiſtimmen, 
lieber Aſſeſſor!“ erwiderte er halblaut, „und 
gaben mir damit in meinem Fache ein Miß⸗ 
trauens⸗Votum. Laſſen Sie mich ausreden, bitte, 
da ich vorausſetze, daß Sie mich jetzt für völlig 
unbetheiligt an dem Artikel halten.“ 

„Ei, verſteht ſich, ich bitte Ihnen meinen Ver⸗ 
dacht von Herzen ab, Herr Phyſikus!“ 

„Nun, ich nehm' es nicht übel, obwohl es ſo 
leicht hier Niemand auch von mir glauben wird.“ 

„Das ſagte der Bürgermeiſter ebenfalls, der 
ganz energiſch Ihre Partei ergriff.“ 

„Natürlich,“ verſetzte der alte Herr mit einer 
komiſchen Geberde, „er muß es genau wiſſen. 
Was ich alſo ſagen und Ihnen noch anheim 
geben wollte, mein beſter Herr Aſſeſſor, iſt dies: 
Von einem Selbſtmordverſuch kann nach der Be⸗ 
ſchaffenheit der Wunde und der Waffe keine Rede 
ſein, ſondern jedenfalls von einem Attentat, bei 
welchem der Raubmord ausgeſchloſſen bleibt. 
Sie kennen ferner das Dichterwort: „Was der 
Verſtand der Verſtändigen nicht ſieht, das erkennt 
in Einfalt ein kindlich Gemüth.“ Wiſſen Sie, 
was meine Frau mir nach der Lektüre des Ar⸗ 
tikels heute ſagte?“ 

„Nun?“ fragte der Aſſeſſor, den alten Herrn, 
der ihm in dieſem Augenblick wie ſein Verhäng⸗ 

i ien, ängſtlich anblickend. 


„ Montag, „ 22. 4 
Eintrittsgeld 30 Pfg., Kinder 10 Pig 


Zu zahlreichem Beſuche der Ausſtellung ladet freundlichst ein 


für 34 Pfennig 


belehrenden Artikeln aus allen 
wirthſchaft und dem Gartenbau. 


Gegenwärtig ca. 


Für Weihnachtsgeſchenke 


empfehlen 


2e 


zu Beinkleidern, Anzügen, Winter ⸗Paletots, J | 
Joppen, Mäntel und Schlafröcke, theilweife unter 
Koſtenpreis! "m 


Eine Parthie ü 

Knaben: Anzug: u. Paletotſtoffe, gute haltbare 
Qualität, ſtellen thatſächlich unter veellem Werth zum 
Verkauf. 


Klar & 


en gros 


zeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 


Ein anſtändiger Mann findet freundliche Schlafſtelle. 


Zu erfr 


Wilhelmſtr. 8, Hof 2 Tr. r. 


agen 


Mann Schlafſtelle. 


Bismarckſtr. 21 bei Marder, findet ein Mädchen 


oder Mann Schlafſtelle. 
Läden. 
Lindenſtraße 25, 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Kellerräume. 


Eine gute Tages -Zeitun 
für December 
zu abonniren bei 
allen Postämtern 


Berliner Morgen- Zeitung 


nebſt „Täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Romanen und Erzählungen, ſowie 
Gebieten, namentlich aus der Hans⸗ und 


Ann Oncen in dieſem über ganz Deutſchland verbreitetſten Blatte haben 


eolofjalen Erfolg!! 


Tuchhandlung 
Pr. 21. Untere Sehulzenſtr. Nr. 21. 


Breiteſtr 40, 3 Tr., findet ein ordentlicher ſunger 


S —çcç—ç—ꝙ—ͤiv—iü— 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoir. 


gab den anonymen Schreiber vollſtändi g 
Recht und meinte, daß es unverantwortlich 
weſen ſei, den Verbrecher, welcher jedenfalls — 
von dem Landmann bezeichnete barhäuptige 
den er aus dem Walde habe laufen 


ſehen, geweſen ſein müſſe, nicht ſofort verfolgt 


N 


zu haben. Ebenſo meinte ſie, daß der heute auf: 


gefundene Todte, welcher unzweifelhaft 
geraume Zeit im Waſſer gelegen hat, am Ende 
wohl gar mit der geheimnißvollen Verwundung 


ſchon eine E 


meines Detlev Billing in irgend einer Verbindung x 


ſtehen könne.“ 


Der Aſſeſſor hielt mit einem Ruck den Schritt 


an und ſchaute 


dem alten Herrn ganz entſetzt 


ins Geſicht. 7 


„Iſt das auch Ihre Meinung, Herr Phyſikus “ 
fragte er 19 10 eh 0 

„Nun, ielt es für wichtig genug, Ihnen 
mitzutheilen, Herr Aſſeſſor, und a dem 


Grunde, weil die Anſicht einer, ich darf es ſelber 5 


wohl ausſprechen, ſehr ſcharfſinnigen Frau viel⸗ 
leicht einigen Werth, beſonders jetzt für Sie haben 
könnte. Sie wunderte ſich auch, daß man abſeiten 
der Polizei dem Boote keine beſondere Beachtung 
er habe.“ 

„Doch, doch,“ rief hier der Aſſeſſor haſtig, „ich 
habe Befehl gegeben, das Boot auf's Land "u 
ſchaffen, um dem etwaigen Beſitzer nachzuforſchen, 
da man annehmen darf, daß es nur gemiethek 
worden iſt.“ 

„Das iſt auch meine Anſicht,“ erwiderte der 


a 


RB 


„Wahrſcheinlich drüben am See, beim 


e 
ſtwirth Engler in Schönlinden, der ein Neben⸗ 
geſchäft daraus macht. Und nun adieu, lieber 


Aſſeſſor!“ ſetzte er hinzu, die Hand des jungen 
Mannes mit Herzlichkeit ſchüttelnd, „verdienen 
Sie ſich die Sporen bei dieſer geheimnißvollen 
Geſchichte, an der Sie mindeſtens genau die 


Grenze Ihres Könnens in dem erwählten Kriminal⸗ 


fach erkennen werden, um bei Zeiten noch ums 
zuſatteln. Haben Sie hier nicht irgend einen 


tüchtigen Unterbeamten, der ſich zum Geheimen 
eignet?“ Fortſetzung folgt. 


II. Grosse Vereinsausstellung 


von Geflügel aller Art, 
Vögeln und Kaninchen, 


verbunden mit Prämiirung, veranſtaltet von der 
.> 

„C pr i a a Se 

Verein der Geflügel- und Kaninchenfreunde, 


in den Räumen ber „H Tora“ 


hierſelbſt Pölitzerſtraßſe Nr. 26 in den Tagen vom 20.— 22. November d. J. 
Morgenfütterung mit Spratts Patent. 
Die Ausſtellung iſt geöffnet: ms 
Am Sonntag, den 21. November von Morgens 9 bis Abends 8 U 


* * ” * r. 


Der Borſtand. 


Land⸗ 


140,000 Abonnenten 


storm 


Busse, 
en detail 


Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver⸗ 
mietben. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


* 
7 


Wohnungsgeſuche. 
Kleine Vorderwo 


zum 1. 1. 98 geſuch 
Off. unt. J. F. abzug. 1. b. Exp. d. Bl., Kirchvlah & 


2 


3 


c 


n 9 


Ju Subhaſtatiousſachen. 


A.⸗G. Greifenberg. Das dem 


224. November. j 
Scchmiedemeiſter Jul. Dobratz gehörige, 
Helegene Grundſtück. 

283. November. AG. Neuwarv. Das dem Kauf⸗ 
mann Otto Krüger gehörige, zu Altwarp belegene 
Orundſtück 


4 27. November. A.⸗G. Stargard. Das dem Arbeiter 
Albert Eggert gehörige, in Stargard, Bergſtraße 100, 
Hhelegene Grundſtück. 

j In Konkurs ſachen. 6 

24. November. A.⸗G. Treptow a. T. Prüf⸗Ter⸗ 
min: Kaufmann Friedr. Drünker, daſeldſt. — A.-G. 
Demmin. Erſter Termin: Kaufmann J. Liermann, 
bdDaſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Schub 

machermeiſter Ed. Schulz, hierſelbſt. i 

25. November. AG. Naugard. Vergl.⸗Termin: 
. Dim Handelsgeſellſchaft P. M. Manaſſe und Sohn, 
N t. 


Laſelbſt. 

206. November. A.-G. Stralſund, Erſter Termin: 
Piaſſavabeſen⸗ und Bürſtenfabrik Alb. Zimmermann, 
diaſelbſt. — A.-G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Bäcker⸗ 
2 meiſter Otto Wolff, daſelbſt. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: von Rußdorf [Schönhof]. 
Wilken [Gladrow]. Fr. Berg (Seckeritz b. Buddenh.]. 
Verlobt: Elfriede Beerbaum mit dem Kaufmann 
Herrn Karl Eduard Goldmann (Stettin⸗Neutomiſchel]. 
g Vermählt: Fritz Völkner mit Frau Bertha Völkner 
geb. Wichmann [Stralfund]. 
9 Geſtorben: Ferdinande Steinke geb. Mielke, 68 J. 
= aun Ella Herrmann, 14 J. Stralſundl. Ww. 
Auna Schmidt geb. Büttner [Stettinl. Auguſte Mundt 
geb. Scheil, 40 J. [Paſewalkl. Emma Broberg geb. 


Harvey 1 Schloſſergeſelle Paul Hoppe, 27 J. 

Kolberg]. Böttchermſtr. A. Viebrantz, 50 J. [Kammin!]. 
Liebig -Bilder. 
— Bu: prachtvolle Serien Mk. 3,50 verſendet 


Ed. Friedlaender, Berlin E, Karlſtraße 7. 
= : Preisliſte gratis. 
Sonnabend, den 27. November 1897, 
Abends 8 Uhr, 
im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes: 


Vortrag 
* des Schriftſtellers Herrn 
Dr. Hans Hoffmann 
„erfüllter Beruf“, „Oſtfeemürchen“. 


aus ſeinen Dichtungen: 
5 Einlaßkarten zu 50 , nummerirte zu 1 % bei 
E. Simon, G. Prüfer, Möncheuſtr. und in den 
Buchhandlungen von K. Dannenberg und P. 
* 8Saunie 


E. . 

Der Ertrag iſt beſtimmt zum Beſten des Baues 
. eines Feierabendhauſes in Stettin für Lehrerinnen der 
Provinz Pommern. 


Stettiner Musik-Verein. 
Donnerſtag, den 25. November, 
Abends 7½ Uhr, im Coneerthauſe: 


„bie Jungfrau von Orleans“ 
in 5 Bildern für Soloſtimmen, Chor, Orcheſter und Orgel 
822 von 0 0 Lorenz. 


Soliſten: Frl. Meta Geyer, 
Herr Hildach, Herr Grahl. 
Hatten zu 3 und 2 Mark bei Herrn Simon, 


- Polytechnische Gesellschaft, 


3 Ausnahmsweiſe Sitzung 
Sonutag, den 21. November, Abend 8 Uhr: 
Experimental Vortrag der Herren Clausen 
4 und v. Bronk über 
m „Telegraphie ohne Draht“, uk 
Die Damen der Mitglieder werden zu dieſem Vortrage 
5 eingeladen. 


Pommersche 


-  Gastwirthe- Vereinigung 
zu Stettin. 


Uuuſeren geehrten Mitgliedern, ſowie Freunden und 
BGBoönnern der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereinigung zur 
a e Nachricht, daß auch in dieſem Jahre eine 
Weihnachtsbeſcheerung für arme Wittwen und Watien, 

dem Gaſtwirthsgewerbe 1 ſtattfindet und ſind 
die Herren Kollegen C. Rose und L. Neumann 
damit beauftragt, die Gaben in Empfang zu nehmen. 
. Ter Vorſtand. 


Br 


2 


80 


Humoristen-CI ub 
„Einigkeit“. 
Die Mitglieder ſowie Freunde und Gönner des Clubs 
wuerden gebeten, zum 
Concert — Alte Liedertafel 
uecht zahlreich zu erſcheinen. 
Anfang 5 Uhr. Von 12 Uhr ab: Ball. 
BL, Der Vorſtand. 
. 9 ＋ j 
Verein ehemaliger 34er. 
SB Heute Sonntag, den 21. d. M., Nach⸗ 
2 mittags 4 Uhr: Verſammlung in 
. unſerm Vereinslokal, Auguſtaſtr. 56. 
N m Der Vorſtand. 
SGSGoötel I. Nanges 
großer Garniſonſtadt der Oſtſee, herrlich gelegen, vor⸗ 
nehmes Haus, nachweisbarer Gewinn 12,000 Mark 
Pr. a. wegen Zuruheſetzung preiswert) bei 30—40 000 
ark verkäuflich. Agenten verbeten. 
Offert. sub ®. S. 200 i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 
Lither- Musikalien 
CECE 
verſendet zur Auswahl König's Musik-Ver- 
lag in Augsburg. Katal. gratis. 
Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 
; gestört eiuuen- u, 
Kanal Shale, 
sowie dessen radiale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 
Freie Zusendung unter Couvert 


‚für eine Mark in Briefmarken. 


Curt Röber, Braunschweig. 


* 1 1 hat und vor⸗ 
. Wer ſeine Frau lieb wärts kommen 
will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 
30 Pf. Briefmarken einſenden. 
„ G. Klötsch, Verlag, Leipzig 28. 
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Doetor«-Seet. 2 
Kaiser-Gold. 2 
3 und Lager in Da 2 J. E. 


er tre 
kstaedt, 12 Tobiasgasse. 


. nom 


2 5 ” N 3. Er 7 8 2 


Tanne vom 22. bis 27. Rovenker. . . ı 


Am 15. November haben wir in dem neu umgebauten und elegant 
in Greifenberg dekorirten Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ (Halteſtelle der elektriſchen 


Eiſenbahn, Telephon Nr. 909) den 


Wintercursus für 
Radfahr-Unierricht 


eröffnet. Es iſt dies derjenige Saal Stettins, der vermöge feiner Größe die 
beſte Gewähr für ein ſchnelles Erlernen des Radfahrens giebt. 

Anmeldungen nehmen wir in unſerem Geſchäftslokal, große Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 32, Telephon Nr. 1390, entgegen. 


Gebr. Pet h, 


General- Vertreter von Stoewer's Greif 
Fahrräder. 


Va EDLICH, 3, 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. - 
Im Gebrauch ausserordentlich vortheilhaft. “ " 


* MEY x Jedes Stück trägt den Namen "ER 7° 


und die Handelsmarke ® 


3 128 - 
Vorräthig in Stettin bei: L. Köwenthal Sohn, Breitestrasse 48. Emil 


derst . Frenk, Breitestr. 47, G. Worezzek, Mönchenstr. 15 
hard, Grüne’ 8d 6, Tn. Brehmer Nachf., Falken waldergtr. 4 
Arnold Jablonsky & Comp., 


Reichelt, 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Th. 
Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 3, 
Kohlmarkt 7, A. Mares, Kl. Domstr. 21. 


ISIBENIIIIIDNE 
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Ringö 


Ernst Hotop, 
Berlin W., Marburgerstr. 3. 
fen u: ziescı und Kalk 

Jiegel maschinen. 


' Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


3 
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1925 
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G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
1 — . —ä4EUẽ]—ͤ e 

4. Wolkenhauer’s Lehrer Instru- 
Specialität: mente, Pianinos in 3 Größen von 
men Sörzüglichiter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


58 8 88 5 50 8 8558 5 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart stellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. 5 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. 


eee 


Dr. Hans von Bülow. 


rr ß . 


E 
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Backen « 
Der köstlichst 


Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtand⸗ 
theilen derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, 
ſowie Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch zc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrecepte gratis. 
5 Päckchen 75 Pf., einzelne Päckchen 20 Pf.; ferner 


2 4 . 

Vanillirter Beſtreu⸗Zucker 
in Streu⸗Büchſen & 50 Pf. 
Nur echt mit Schutzmarke und Firma Haarmann & Reimer, Holzminden. uk 

Zu haben in Stettin bei 

Theodor Pee. 
Max Möcke’s Wwe. 
Max Schütze Nachf. Paul Krause. 
H. Lämmerhirt. 
Erich Richter, Drogen. 


Bruno Müller. 
Heyl & Meske. Alfred Bürgener, Moltkestr. 1. 
A. Monin. 


General⸗Depot Max Elb in Dresden. 


5 > und Kochen. 
W ohlgeschmack! 


Franz Laabs. 

Richard Gühlke, 

Oscar Uecker. 

Hermann Kausch Nachf. 


> 


* 


Ff. Kaffee und ſelbſtgebackenen Gewöhnliche 


„um Schultheiss“, 


Moltkeſtraße 7. Filiale: Birkenallee 31. 
Spezial-Ausſchank 
von Schnltheiß⸗Verſandbier, 
„ Schultheiß⸗Märzenbier. 


Reichhaltige Speiſenkarte à !/,, ½ Portion. 
Fernſprecher 1145. Oscar Stein! 


Schreibiedern-Reform 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor 
zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 
in diesem Fache anzuerkennen ist“ 


Allustriste Zeitung, Leipzig 


} 


„Zuerstdas Wesen der Krankheit auf dioset 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestritten dem Herrn P,Soennecken 
zuerkennen* Papierzeitung, Berlin 


ne 


Soennecken’s System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicheg, 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich) 
machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke 

ee Geeignetheit für die Hand. 


Gestreckte Federhaltung 


und ihres, 


« Steile Federhaltung - 
Gh u” 


— 
Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken'schen Federn sind: 
1) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 
schaffenheit sein. 0 

2) Die Elastizität mufs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt, 

3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


— — — nn — — 
Berlin · F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN . Leipzig 


Kanarienhähne, [Gelegenheits⸗Gedichte, 
tieftourenreich, flotte Sänger, ſowie Prologe, Beftyeden ze. Näheres Exped. Loblmanlt 10 
Kauarienweibehen 2 geübte Plätterin 


zu verkaufen. Verſand nach auswärts unter Garantie 
lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem; 
Hauſe Beſchäftigung. 


* Frau Kossak, 
NV ub ee, e Fit 11, Si var. L_ 
on Pfarrern, i 
882° e . Centralhallen- Theater. 
über meine Heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
> bochfeine Familien⸗Vorſtellung 
20 5800 Sit Th bei ern 1 
/ 1000 „13, Anfang der 
fr. gen. ach, I Abend⸗Vorſtellung 8 Uhr. 


| Rud.Tresp, Neustadt W.-Pr. 147, 


Eine Nähmaſchine 


iſt für dreißig Mark zu verkaufen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. l. 


ieee Ju beiden Vorſtellungen ein großes, der Feier des 


Tages entſprechendes Programm. 
BBeſonders zu bemerken: 
Nelly French, ax 
The Queen of the eicle. 
Nuſſiſehe Newsky-Truppe, 
Les 3 freres Wille, 


Phäuomenale Balauce⸗Akrobaten. 
Carlotina d' Aix, Autipoden⸗Spiele. 


7 
. 


Zentral- N 


N %% N a me 2 Schatten⸗Illuſioniſt. 
Y . a Scherz, Sängerin. 
S 7 1110 NG "oh Carlos, Schlittenſchellen⸗Virtuoſe. 
| * Stellen ermittelung EN f Max Menzel, Charakter: Dariteller. 
| H.. für alle Berufsarten, N Die Kaſſen find geöffnet von 12—1 und von 


Uhr au. 


Montag: Vorſtellung. 
Stadlt theater. 


Sonutag, den 21. November 1897; 
Nachmittags 3½ Uhr, bei ermäßigten Preiſen: 


Der Müller und ſein Kind. 


Volksdrama in 5 Akten von Raupach. 


Abends 7 Uhr: 
64. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 4, Blau. 


Die Jüdin. 
Große Oper in 5 Nkten von Halevy. 


Montag, den 22. November: 
65. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 1, Roth. 


In Civil. 
Das Nachtlager in Granada. 


2 
7 


N Die Vermittelung erfolgt Kostenfrei. 

Aufträge von Chefs 

sowie Anmeldungen von Bewer- 

bern sind zu richten an: 

Deutscher Privat- 

Beamten-Verein 
Magdeburg. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans fallen mit allen Daunen Pfd. 
1,40 46, nur Heine Federn 1,75 %, Rupffedern 2 %, 
geriſſene Federn 2,50 % und 3 % per Pfd. verſende 
gegen Nachu. (Garantie Zurücknahme.) Für trockene 
und klare Waare garantie. . öckeritz, 
Schwedt a. d. Oder. 5 


Geraer Kleiderſtoff 
Rester- Handlung 


A. Sattler, 
Unterwiek 14. 
1 ER 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Dienſtag, 23. November: 
Serie 2, weiß. 

Der Herr Senator. 
Mittwoch, 24. November: 
Serie 3, gelb. 

Der Talisman. 


Pe Engels 


Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 


f 8 en: Donne geg 25. November: N als Gaſt. 
geſ. Alters, a. g. Fam., mit der Buch⸗ erie 4, blau. N 
Dame, führung u. dem Caſſaweſen vollſt. ver⸗ Goldſiſche. Operupreiſe. 


traut, 4 Jahre in erſten Häuſern prattiſch thätig, 
wünſcht Stellung zum 1. Januar. Gefl. Offert. unter 
B. 500 a. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Weinberg- 


Freitag, 26. November: 
Serie 1, roth. n 
College Crampton. 0 


Bellevue-Thkenter. 


f Nachmittag: Die Klare. 
Gotzlow. Graf Frust — — — Dir. L. Resemann. 
Abends 7½ Uhr:) 771 0 
. Bringe dem geehrten Publikum bei den] Bons ungſttig. 3 Dieverfunkene Glocke. 
iüetzigen ſchönen Herbſttagen mein jo herrlich Montag: 5 
gelegenes Lokal in empfehlende Exirerungs| ateine Preiſe. Sodoms Ende. 
Heute: Dienſtag: Gafſpiel Jenny v. Weber: 
a ‘Die Fledermaus, 


dr Täglich: Concert der Theaterlapelle. mit 


CUeneordia- E 3 Suter. 
jrektion: Fran Emma Schirmeistor. 
PR und Concert-Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. elcetriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 21. November; 
Grosse Extra-Matince von 12—2 Uhr, 
Auftreten ſämtlicher engagirten Stinitler, 
Abends 6½ Uhr: 
Vorſtellung und Concert 
mit Programm ernſten Inhalts. 
Elite = Orcheſter. Anfang 6 ¼ Uhr. 
Morgen Montag, Abends 8 Uhr: 
Gr. Extra- Speolalitäten - Vorstellung 
mit neuem vorzüglichen Spielplan. 
Nur Specialitäten allererſten Ranges. 
Nach der Vorſtellung: Großer Feſtball, 


Kuchen. 
AR Gut geheizte Räume. 
A. Bund. 


Concerthaus. 


Sonntag, 21. November, Abends 7½ Uhr: 


Grosses Streich-Concert 


(ernften Inhalts) 
der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direction: N. Henrion, Muſikdir. 


Eintritt an der Kaſſe & 50 H, 
Vorverkauf à 40 . 
an den bekannten Stellen. 
11 Dutzend an der Kaſſe 4,80 4 


Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 2 
a auf ländliches Grundstück 
1500 Klark Stettin (ſehr ſicher) Walrus 5 
un, Z. Z. 100 an die Exped. d. Zig. Kirchplas 8. 


la . „ „ * 7 


wozu ein extra junger Damenflor engagirt worden iſt. ger 


